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Zweimal 
| hintereinander beſchlagnahmt 


Das „Poſener Tageblatt“ Nr. 235 vom 
18, Ottober wurde auf Anordnung des Burg⸗ 
— beſchlagnahmt. Beanſtandet wurde die 
8 Ueberſchrift des Artitels, der ſich 

wolhypiſchen Schulweſen beſchüftigt. 
Ta beſchlagnahmt wurde das „Poſener 
geblatt“ Nr. 236 vom 14. Oktober, und 
in wegen der Ueberſchriften und drei Zeilen 
dem Artikel, der ſich mit der privaten Aeuße⸗ 
Bera des Generals Sitorjti über Deutſchland 
nr Unfere Leſer erhalten die Zeitung ohne 
beanstandeten Artitel nachgeliefert. 


Edel auf fremde Koſlen 
Wedel, Warſchauer 


5 t d 
ig dem ee 5 ſuchen die Lage für 
immer 
dem ihmen x 


Mswärti i e 
tati eng Beziehungen Polens zu inter 
gen * 


ten mit denen gute 
; Toni ir e wit 
A ubt, die 
pi Der 

5 „Kurjer 
hä ji Tagen ia 
e angegriffen, 

RE pie glaubten, der Hedoflomati le 
Nbe in den Völkerbundsverſammlungen ja 
Ropet ohne en en tets e en 
die 

25 der Labour Party angehö⸗ 


wee Polſti“ wendet ſich über⸗ 


A en, daß ſich die Großmächte in 
der mit W 
Le die fenen Staaten beihäftigen, und 
Asp ge Betätigung der Großmächte durch den 


„edel 
a T 


und hält auch den franzöſiſ Bundes⸗ 
Farce „die Bretonen vor. Ber „Kurjer 
ſchießt wie immer den Vogel ab; er 

yoe ingabe der Labourleute glattweg 
nperſchämtheit und ruft ihnen in großer 
ile zu: „Kümmert euch lieber um 3r 
Boran, ndien!“ Die Methode des „Kurjer 
! ny nicht mehr weiter getrieben were 
Blatt, das den Ne vr erhebt, von 
ganz unintelligenten Leuten geſchrieben und 

| me geben zu werden, hat offenſichtlich keine 
nit aog, daß Irland ein völlig ſelb⸗ 
iche der taat im Rahmen des britiſchen 
Gebiet mit weitgehendſter Autonomie auf allen 
Generat It, der nur in Dublin einen englif en 
Wonig uverneur dulden muß, den der britiſche 
dude Py iriſchen Antrag jederzeit ab- 
etwas 5 en hat Das Blatt ahnt ebenſowenig 
Reint avon, wie es in Indien ausjieht. Es 
$ erall N nie bemerkt zu en, er 
töp in Indien die Inder unvergleichlich vie 
ere Freiheiten Baben. ine indiſche 
Richte nd von der Größe N altziens pflegt burd 
werde t als 100 britiſche Beamte verwalte 
en, denen ein zur Hälfte aus Indern zu⸗ 

m Smgeleßtes Miniſterium die Befehle erteilt. 
Ey en kann jede der indiſchen Sprachen 
werd ungehindert geſprochen und gelehrt 
englisch, werden die indiſchen Univerſitäten mit 


n m Gelde ſubventioniert, und die Inder 
Wahl ſich ihre indiſchen Abgeordneten in freier 
ſelber wählen. 


— — 


Richlerernennung 


A. Warſchau, 14. Oktober. (Eig. Tel.) 


de 
betorbnstaatepräftbent hat auf Grund der Not⸗ 
ter, ung, die ihn zur Ernennung von Nich⸗ 
ligt de Vorſchlag des Juſtizminiſters ermüch⸗ 
richts Witleberigen Präſidenten des Höchſten Ge- 
anwalt told de Miche lis, zum Erſten Staats- 
neuen beim Höchſten Gericht ernannt. Zum 
bisher Präfidenten des Höchſten Gerichts iſt ein 
Richte, überhaupt nicht hervorgetretener Lodzer 
cheienat auserſehen worden, der bei der Hypo⸗ 
und abteilung des Lodzer Amtsgerichts tätig ijt, 
zwar Jan Rynmomiki, der gleichfalls 
unung bereits empſangen hat. 


deine w 


Erne 


Sonnabend, 15. Oktober 1932 


Herriot und 


Die Geſpräche in London 


Geſtern begann in Downing Street das erſte 
Geſpräch zwiſchen Macdonald und Herriot, 
Es wird von engliſcher Seite verſichert, da 
keinesfalls in dieſen Londoner Geſprächen Ent⸗ 
ſcheidungen getroffen werden könnten. Vielmehr 
handle es ſich nur darum, den Boden vor⸗ 
3 und die Möglichkeiten für die 
ückkehr Deutſchlands zur Abrüſtungskonferenz 
zu hojjen. Man würde den Entſcheidungen nicht 
vorgreifen. Was den franzöſiſchen Plan betreffe, 
ſo könne auch da England keine Entſcheidungen 
ſelb fes ſchon aus dem einfachen Grunde, weil 
ſelbſtverſtändlich die Zuſtimmung der Dominial⸗ 
regierungen für jeden ſolchen Schritt notwen⸗ 
dig ſei. 4 
An die vorbereitende Privatunterhaltung zwi- 
er Macdonald und Herriot ſchloſſen ſich um 11.30 
Ihr die offiziellen Beſprechungen an. Von eng⸗ 
liſcher Seite waren noch der Außenminiſter Sir 
ohn Simon, der ſtändige Leiter des Foreign 
ffice, Sir Robert Barfiitart und andere 
Beamte anweſend. 
Nach Mitteilungen des „Daily Telegraph“ ſind 
die Amerikaner übrigens durchaus nicht be⸗ 
reit, auf die Vorzüge der Neutralität in einer 
Weiſe zu verzichten, wie Herriot dies auf Grund 


der Stimſon⸗Rede annimmt. ak Haltung der 


Amerikaner iſt den Engländern angenehm. 
weil ſie ſchon mit Rückſicht auf 
pflichtungen ablehnen können. 

Als Ziel der Londoner Geſprüchs bezeichnet 
der „Daily Telegraph“ übrigens heute die Fi 
berufung einer Konferenz der „Locarnomächte⸗ 
in Genf oder nahe bei Genf. 

Herriot hat ſich geſtern abend bei ſeiner An⸗ 
kunft im Hotel nur fehe kurz geäußert. Er brenne 
darauf, daß das Werk der Abrüſrungskonferenz 
in Genf ſo bald wie möglich wieder aufgenom⸗ 
men werde. Er und Macdonald e einen 
Weg zu finden, Deutſchland zur Abrüſtungskonfe⸗ 
renz zurückzubringen. 


Jorſſetzung 


Nach dem Frühſtück, das Macdonald dem fran⸗ 
Ena Miniſterpräſidenten Herriot gab und an 
em ſich auch andere engliſche Kabinettsmitglie⸗ 
der ſowie der franzötijie Botſchafter in London 
beteiligten, wurden die Beſprechungen 30 Pein. 
den beiden Regierungsführern um 4 Uhr 30 Min. 
wieder aufgenommen. 

Die amtliche Mitteilung der engliſchen Regie- 
rung über die Bee lagerte ungen be⸗ 
ſchränkt ſich lediglich auf die Feſtſtellung, daß die 


deten, daß es bei früheren ähnlichen 


e 
y A dan 
jede weitere Ausdehnung ihrer Völkerbundsver⸗ 


Macdonald 


Unterhaltungen eingeleitet worden ſeien und 
fortgeſetzt werden. ie Namen derjenigen Per⸗ 


ßſönlichteiten, die an der Vormittagsunterhaltung 


teilgenommen haben und dann beim Frühſtück 
zugegen waren, laſſen darauf ſchließen, daß er 
die Unterhaltungen nicht ausſchließlich um die 
Gleichberechtigungsfrage, das heißt um den Ber- 


ren, beſchränkt haben, ſondern daß doch ein nähe⸗ 
res Eingehen auf den neuen franzöſiſchen Sicher⸗ 
heits⸗ und Abrüſtungsplan auf der einen und die 
engliſchen Gegenvorſchäge auf der anderen Seite 
ſehr wahrſcheinlich iſt. 

Jedenfalls ſcheint es ſo zu ſein, daß von engli⸗ 
rH Seite viel ſchneller gewiſſe konkrete Bor- 
chläge vorgebracht worden Kad, als man offenbar 
auf franzöſiſcher Seite erwartet hatte. 


„Echo de paris“ zu den Befprechungen 


Paris, 14. Okrober In der 8 
die Agentur Havas geben die Sonderberichterſtat⸗ 
ter der franzöſiſchen Blätter Schilderungen über 
die geſtrigen Beſprechungen zwiſchen Macdonald 
und Herriot, Dieſe Einmütigkeit fällt auf, 
und daher muß man die Nachrichten auch mit den 
nötigen Vorbehalten aufnehmen und immer daran 
t N er 
engu io, gewelen: iit, wo es der franzöſiſchen 
SR. Mie gegenüber ſo dargeſtellt wurde, als 

nur auf der Gegenſeite nachgegeben worden ſei. 
Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ bemerkt, 
man spiele mit Worten, wenn man be- 
haupte daß nach der Einigung der vier Mächte 
die Abrüſtungskonferenz noch Entſcheidungsfrei⸗ 
heit haben würde. Entſcheidungen würden eben 
ohne Befragung der Mehrheit der Staaten ge⸗ 
troffen. Herriot ſei es den Verbündeten Frank⸗ 
re ichs ſchuldig, ſich formell ein Recht vorzubehalten, 
während der geſamten Dauer dieſer Viererkonſe⸗ 
renz frei mit ihnen in Verbindung zu bleiben. 
Herriot möge den Präzedenzfall von 8 
nicht vergeſſen. Im Grunde genommen hätten 


die franzöſiſche und die engliſche Theſe nicht viele 
peaa unkte. Als ſolche könne man aller 
ings nennen: Keine Wiederaufrüſtung 


Deutſchlands und keine einſeitige Kündi⸗ 
gun internationaler Verträge. Praktiſch bedeu⸗ 
en dieje, Grundſätze aber nicht viel h 
An anderer Stelle greift „Echo de Paris“ die 
Behauptung auf, daß es Briefe gebe, die Mac⸗ 
donald während des Krieges an bekannte 
genfiien ſchrieben habe, und fragt, ob diefe 
riefe im Falle ihrer Veröffentlichung nicht ge⸗ 
ignet wären, ſeine Autorität als engliſcher Mi⸗ 
niterpräfitent zu beeinträchtigen und ihn einzu⸗ 
ſchüchtern. i 


Neue Verſuche 


Ein belgiſcher Sicherheitsplan 


London, 14. Oktober. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ glaubt mitteilen zu können, daß 
der belgiſche Juriſt Prof. Vourquin 
einen Sicherheitsplan ausgearbei⸗ 
tet habe, der eventuell den franzöſiſchen 
Plan erſetzen könnte. Dieſer Plan um- 
faſſe eine Welt: und eine Regional- oder 
europäiſche Konvention. Die erſtere jehe 
eine allgemeine Beratung zwiſchen den 
Signataren des Kellogg⸗Paktes vor. an der 
ſich, wie angenommen werde, die ameri⸗ 


kaniſche Regierung beteiligen 
würde. In der zweiten leuropäiſchen) 


Konvention würde Sicherheit gewähr⸗ 
leiſtet werden hauptſächlich durch genaue 
Feſiſtellung der aggreſſiven Hand⸗ 
lung. Sei eine Grenzverletzung erwieſen, 
jo wil de der Völlerbundsrat Vollmacht er- 


des bedrohten Staates auf zur u 


ſuch drehten, Deutſchland nach Genf zurückzufüh⸗ 


Ar. 237 


Rätieleaten 
um deulſchland 


A. Warſchau, 9. Oktober. 


Die Sonntagsausgabe der offiziöſen „Ga⸗ 
zeta Polſka“ erörtert die Frage, ob Deutſch⸗ 
land nun eigentlich nach der Möglichkeit 
einer ſofortigen ungehinderten Auftüſtung 
ſtrebe oder aber ob dieſe Forderung nur aus 
taktiſchen Gründen geſtellt werde, um 
Frankreich zur Abrüſtung zu zwingen. Die 
Politik der Reichsregierung in der Rüſtungs⸗ 
frage nehme einen Zickzackweg, der die Be- 
antwortung dieſer Frage im Augenblick un⸗ 
möglich mache. Die internationale Lage 
ſei ſo, daß beſtenfalls nur eine verſchleierte, 
teilweiſe und etappenweiſe Berückſichtigung 
der deutſchen Forderungen in Frage kommen 
könne; die innerpolitiſche Lage in Deutſch⸗ 
land aber mache jedes außenpolitiſche Pro⸗ 
blem ſofort zum Gegenſtand eines program⸗ 
matiſchen Wettbewerbs der Parteien, in 
welchem nur die Maximalprogramme von 
Wert ſeien. Das Blatt glaubt bezweifeln 


leichen Weiſe wie zu müſſen, ob die endgültige Taktik Deutſch⸗ 


lands in der Frage der Rüſtungsgleichheit 
vor den zum 6. November angeſetzten Reichs⸗ 
tagsneuwahlen offenbar werden könne. Viel⸗ 
leicht werde die Welt auch nachher noch lange 
mit einer Zickzackpolitik Deutſchlands zu rech⸗ 
nen haben, und die Frage ſei nur, ob die 
Welt das Weſen dieſer Politik ner fte heg 
werde. 

Und dann folgen die gewohnten Ver⸗ 
dächtigungen. Zwar muß die „Gazeta 
Polſka“ zugeben, daß die „große Mehrheit 


des deutſchen Volkes nicht im Geringſten vom 
Streben nach Krieg beherrſcht“ wird, „ſon⸗ 


dern eher nach friedlicher und rechtſchaffener 
Arbeit ſtrebt“. Aber dieſe große Mehrheit 
der deutſchen Bevölkerung, meint das Blatt 
weiter, unterbewußt von fih auf andere 
ſchließend, habe „erſtaunliche Gebrechlichkeit, 
Paſſivität und Mangel an Zivilcourage be⸗ 
wieſen“. Das pazifiſtiſche Deutſchland habe 
die Reichspolitik nicht in ſeinen Händen be⸗ 
halten, habe ſie nicht meiſtern können. Deutſch⸗ 
land beherrſche der Vorkriegsgeiſt, der Wille 
zur Macht und das Streben nach der Hege⸗ 
monie in Europa. 

Dasſelbe hartnäckige Nichtverſtehen⸗ 
wollen Deutſchlands, mit dem die erſten 
Anſätze zu beſſerer Einſicht unterdrückt wer⸗ 
den ſollen, kennzeichnet auch den Sonntags⸗ 
aufſatz des früheren Miniſterpräſidenten und 
Kriegsminiſters Sikorſki im klerikalen 
„Kurjer Warſzawſki“. Die Stellung, die der 
Reichsaußenminiſter in der Rüſtungsfrage 


leinnimmt, ift nach Sikorſti eine unver- 


ſöhnliche. „Die Regierung der preußiſchen 
Junker“, ſchreibt er, „will die vertraglichen 
Abrüſtungsbeſtimmungen, deren einziges Ziel 
die Fortdauer des Friedens war, zur Vor⸗ 
bereitung eines neuen Revanchekrieges be⸗ 
nutzen.“ Neuraths Haltung gegenüber 
der Abrüſtungskonferenz ſei unaufrich⸗ 
ig; er wolle die Zerſchlagung der Genfer 
Verhandlungen und nicht ihren pofitinen 


Diei: Unterſtützung würde aber nicht die Erfolg. Die Reichsregierung fei nicht einmal 
Form der Enkſendung von Truppen, von der für fie günſtigen Verlegung der Mb- 
oder Anwendung von Sanktionen an⸗ rüſtungsverhandlungen von Genf nach Qon- 


nehmen, ſondern in der Entſendung von 
Kriegs material beſtehen. Finan⸗ 
zieller Beiſtand ſei bereits in der zu dieſem 
Bwe! abgeſchloſſenen Konvention vorge- 
ſehen. Hierfür ſolle eine Dreiviertel⸗ 
Mehrheit des Völkerbunds⸗ 
rates genügen. 


— — 


Beſuch des Reichskanzlers beim 
früheren Kronprinzen von Bayern 


don befriedigt. Das England überreichte 
letzte deutſche Memorandum würde, wenn es 
zur Annahme gelangte, Deutſchland die Aus⸗ 
bildung von Reſerven ermöglichen; es würde 
die Ausführung der Pläne des Generals von 
Seeckt bedeuten, die nur der Vorbereitung 
eines Angriffskrieges dienten. Keine andere 
europäiſche Armee würde ſolche Kampfkraft 
haben, wie die deutſche Armee durch dieſen 
Plan erlangen würde. Aber Sikorſki bricht 
in lebhaftes Klagen darüber aus, daß die 
Kabinette von Paris und London ſich bis⸗ 
lang noch nicht an ſeinen Zeitungsartikeln 
orientieren, und daß „das riskante Spiel“ 
der Reichsregierung noch nicht als völlig ver⸗ 


München, 13. Oktober; Der Reichskanzler ftat- | Toren zu geben fei. Herriot habe in feiner in 
tete geſtern nachmittag dem früheren Kronprin⸗[Gramat gehaltenen Rede ſchon wieder von 


zen von Bayern als ſeinem früheren Vorgeſetz- neuen 
halten, andere Slaaten zur n ten an der Weſifront einen kurzen Höjlichkeits: |die Deutſchland als 
e n. beſuch ab. 


Sicher ungspakten gejproden, 
Vorbedingung für Zuge⸗ 
KRüjtungsjraaen abzu⸗ 


ſtändniſſe in den 


ccc N 


burg gebracht. Der Nationalſozialfsmus möge tun, 


Magenoperation herausgeſtellt. 


freundet war. 


ſchließen haben würde; dieſe Politik könne 
jedoch leicht auf einen Irrweg und zu 
völlig unerwarteten Reſultaten führen. Wenn 
es dazu käme, ohne daß der gegenwärtige 
Rüſtungsſtand in Europa eine Beſtätigung 
erfahren würde, ſo würde dies ein Erfolg 
ausſchließlich Deutſchlands fein. 
Sikorſki ängſtigt ſich aber nicht allein 
Deutſchlands, ſondern bemerkenswerterweiſe 
auch Rußlands wegen. Die militäriſche 
Macht der Sowjetunion habe einen in der 
Geſchichte noch nicht dageweſenen Umfang 
erreicht. Durch den Rapollo⸗Vertrag vom 
16. April 1922 ſei das politiſche Syſtem B i s- 
marcks wiederbelebt worden, und die⸗ 
ſer Vertrag habe in der letzten Zeit durch die 
jog: Nichtangriffspakte keine Abſchwächung er- 
fahren, ſondern ſeine Bedeutung eher noch 
vergrößert. Das Reſultat aller dieſer 
Erörterungen iſt natürlich das von vorn⸗ 
herein angeſtrebte: die Forderung nach be⸗ 
waffneter Bereitſchaft aller Nachbarländer 
Deutſchlands und Rußlands, die heute mehr 
als jemals in der Vergangenheit nötig ſei! 


— — 


Ein Rückblick hugenbergs 


„Der deutſchnationale Führer Dr. Hugenber g 
widmet im „Tag“ der Wiederkehr des Tages von 
Harzburg eine Betrachtung, in der er einleitend 
feſtſtellt, daß es ihm ſchmerzlich fei, heute gegen 
diejenigen ſchreiben zu müſſen, mit denen zuſammen 
er vor einem Jahr gehofft habe, einen Treubund 
aufzurichten. : 

„Nie fei, fährt Hugenberg fort, die nationale Front 
ſtärker geweſen, als in jenen Tagen des Zuſammen⸗ 
ſchluſſes, Da hätten fih bei den National- 
ſozialiſten die Geiſter der Deriepund 
geregt: des Ehrgeizes, der Eiferſucht, des Macht⸗ 
durſtes und der Zwietracht der Diadochen. Der 
Nationalſoziglismus habe vergeſſen, daß auch er nur 
dienendes Glied ſei; er ſei ſich Selbſtzweck, ſei 
Partei geworden. „So war dieſes ganze Jahr auf 
ſeiten der Nationalſozialiſten eine große Kette v er- 
baßter Gelegenheiten — mit dem End- 
ergebnis, daß inzwiſchen die Gelegenheiten, die von 
der nationalen Oppoſition geſchaffen waren, von 
andrer Seite ausgenutzt 


Zielen von Harz⸗ 


was er wolle, „wenn wir andern nationalen 
Menſchen jetzt unſre Pflicht tun, ſo bleibt es bei 
dem einen großen Ergebnis der letzten drei bis vier 
Jahre: Weimar und ſeine fürchterlichen Zirkel ſind 
derſtört“. Das Parteiweſen ſei heute 
lo zerſetzt — überall fei ja der Kommunismus das 
Zünglein an der Waage —, daß es nicht mehr 
möglich geweſen ſei, das alles vernichtende Regi⸗ 
ment der letzten 14 Jahre fortzufegen. Der Weg 
zu einer beſſern Zukunft fet damit frei. Es komme 
jetzt nur darauf an, ihn richtig und klar zu gehen. 
Es dürfe nicht neuer pportunis mus, 
neuer Gouvernementalismus ohne 
Sinn und Kraft ſein. Sonſt gebe es ein fürchter⸗ 
e e Elend „Laßt uns auch ohne 
diejenigen“, heißt es zum Schluß, „die uns ſeitdem 
verlaſſen haben, Harzburg verwirkli ch e n.“ 


K 
der Fall daubmann 
Karlsruhe, 12. Oktober. In einer Preſſe⸗ 
deſprechung machte Regierungsrat Rams 
vom espolizeiamt Mitteilungen über Bie 
naar des Schwindlers „Daubmann“. Ver⸗ 


Srembenlegion bzw. in Afrika gejehen haben 
eig wurde am 
ontag Daubmann erneut zu vernehmen. Er 
wollte zunächſt keine Angaben 1 ar ver⸗ 
ſchanzte ſich wiederum unter den italieniſchen 
Dampfer, den er nicht nennen wollte, um ſein 
Wort nicht zu brechen. Es erfolgte dann eine 
e mit einem Manne namens 
Krüger aus Eſſen, der Daubmann in der 
Fremdenlegion 2 haben wollte. Als Krü⸗ 
ger das Zimmer at, fiel auf, daß Daubmann 
den Mann faſt anſchrie: „Den Mann kenne ich 
nicht!“ Daubmann war es lich unangenehm, 
daß man jeder einzelnen Bemerkun: nachging. 
Der angebliche Ba onettſtich hat 4 als eime 
t m anderen 
Tage dann ift es gelungen, feſtzuſtellen, da 
jó nicht um 
t Eorl aqra Hummel 
mit Sicherheit feft. Hummel ift am 9. März 1899 
in Oberwil im Kanton Baſel geboren und war 
in Hofweiler bei Offenburg an äſſig. 
Regierungsrat Ramsperger t ſch 
Daubmann“ auf den Kopf zugeſagt: 
Tag, Herr Hummel!“ Hummel leugnete zunächſt 
hartnäckig, bis er fig doch zu einem Get 
bequemte. Es erga ich weiterhin, da 
mel in Offenburg verheiratet ijt und f 
längerer it von ſeiner 


es 
Daubmann, ſondernum den teis 
ndelt. Das fteht 


Hum- 
on feit 
0 Frau getrennt lebt. 
Hummel 12 05 zu, daß er 1909 bis 1910 in En⸗ 
dingen die Volksſchule beſuchte und dort mit 
Oskar Daubmann zuſammenkam, mit dem er be- 
e Hummel wußte auch, daß Daub- 
mann im Weltkrieg gefallen iſt. Hummel iſt nie 
in Afrika geweſen. 


Großfeuer in einem franzöſiſchen 
Betroleumlager 


Ein Großfeuer, das in der Naphtharaffi⸗ 
nerie bei La Rochelle ausgebrochen iſt, dauert 
an. Sämtliche Behälter ſind vernichtet. Die 
Gefahr des Uebergreifens auf die benachbarten 
Raffinerien konnte beſeitigt werden. Bei Aus⸗ 
bruch des Feuers befanden ſich 2 390 000 Liter 
Benzin, Naphtha und Benzol in den Lagern der 
Raffinerie. Die Urſache des Feuers konnte bis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden. 


heit in einer 
die 


gegen eine heftige Oppoſition von 


heute in Genf 


vertag 


* Poſener Tageblatt < 


Der Völkerbundsrat erörterte geſtern die Peti⸗ 
tionen der polniſchen Minderheit in Deutſchland, 
beſonders die Petitionen der Oppelner Sektion 
des Polenbundes in Deukſchland, zu 
denen von ſeiten der deutſchen Regierung um⸗ 
iu 8 Bemerkungen dem Nate zugegangen 
nd. ie „Beweisführung“ dieſer Petitionen 
erſtreckt ſich über 250 Druckſeiten. Der Polen⸗ 
bund ſtreift darin N Lebensgebiete und macht 
den Verſuch, an Hand von e eine an⸗ 
e Benachteiligung der polniſchen Minder⸗ 


ſtehen 


feſtzuſtellen ift. Einer geſchützten 
nal nicht garantiert ſind. 
Ehre 
kürzli 


Ich 


eit zu konſtruieren, worüber noch 
prechen ſein wird. 


Der Berichterſtatter Nagaoka ſtellte feſt 


Note übernommen wurden, die vo 


eſonders zu 
Reichsdelegierten an den Vorſitzenden 


A : 3 56 Nölle! in der gejagt ift, daß Deutſchland entſchloſſen fet, 
dab er hn als die Hälfte dee zitierten Falle pie fremden ann iten in feinem Gebiet i 
außerhalb des Ge geſchehen fei, auf das Ein mit den Grundſaheſ zu behandeln, 


derheit außer halb Deutſch 
langt. Was die L 


elle. Man habe Ay Abſatz 
eiten der 
en Bericht aufge⸗ 


ſchen Zwecken zu bedienen. 
Koch He 


utſchen Delegation ten Jaleſki 
nommen. 

n der Diskuſſion ergriff a der polni 
Außenminiſter d Wort Rn ui 
folgendes zu erflären: 


de polnſſch m. derheit 
ie polnij inderhei 
K i indem ſie dem Rate 

vorlegt, für die er inkompetent iſt. 
Beſchwerden der polniſchen Minderheit ſind 
begründet. Darau e í 
genommen, und der Rat erledigte noch die 


Die Polen in Deutſchlan 


Beſchwerde des Polenbundes vor dem Völkerbund 


meine Pflicht, den Rat auf die Tatſache hinzu⸗ 
weiſen, daß mit beſonderer Deutlichkeit das Be⸗ 
zweier Minderheitskategorien 
Minderheit 
und einer Minderheit, deren Rechte internatio⸗ 
tte bereits die 
meinen Standpunkt darüber während der 
en Debatte in der 6. Kommiſſion der Völ⸗ 
kerbundsverſammlung darzulegen, kann mich alſo 
hier darauf beſchränten, an die Verpflichtungen 
u erinnern, die von der deutſchen Regierung in 

t deutſchen 
r Frie⸗ 
denskonferenz am 28. Mai 1919 gerichtet wurde, 


ang y 
deren bee es auf die AET p A BRA M 
$ ands verz 
der polniſchen Minderheit 
in rr e ien betrifft, wo ein von der 


die Gegenſätze zu mildern und nicht zu vertiefen, 

den Minderheiten eine wirkſame Hilfe zu gewäh⸗ 

ren und ſich nicht ipar Forderungen zu politi- 
e 


ſprach der deutſche 
oſenberg, der erklärte, daß 
ihre Berechtigungen 
ragen 


wurde der Bericht an⸗ 


tion der polniſchen Minderheit in Oppeln⸗Schle⸗ 
ien besigtig der Berufs und „ 
en 


D Notizen zum Tage ; 


Dr. h. c. Oito Ul'tz 


h. w. Wenn eine Ehrenpromotion verdient ift 
jo ijt es die Otto Ulitz', des oberſchleſiſchen 
Volksbundführers, zum Dr. jur. honoris causa 
Breslauer Univerjität. Da Alitz als Exponent 
der deutſchen Minderheit Oberſchleſiens kämpfte, 
wird das ganze Deutſchtum dieſes Landes die 
Anerkennung ſeiner Leiſtung durch die deutſche 
Wiſſenſchaft als eine Ehrung würdigen, die au 
ihm gilt. Otto Ulitz weiß das und wird die ihm 
erwiejene hohe Anerkennung darum nicht geringe! 
einſchätzen! 

Dieſer Nichtjuriſt iſt aus dem Erkennen des 

echts zu einem vorzüglichen Kenner gewor 
den. Ulitz iſt ein Rechtsfanatiter, und ſein Glaube 
führte viele ſeiner Kämpfe zum Erfolg. Er ! 
ein Juriſt reinſten Waſſers, auch wenn er jeine 


rechtswiſſenſchaftlicher Collegs. Er iſt es, wei 
in [fih ihm das Weſen des Rechts erſchloß und fein 
charfer Geiſt in überzeugender Meile die ther 
tetiſchen Erkenntniſſe als praktiſche Forderungen 
im politiſchen Kampf des Alltags zu erheben vet’ 
ſtand. Damit ſtellte er Rechtsgrundſätze auf, dit 
die Entſcheidung hoher internationaler Inſtanzen 


tne 


europa“ zu ſprechen. Seitdem die Kleine 
Entente im Konzert der Mächte die zweite Geige 
ſpielen darf, hat man wohl eingeſehen daß man 
dieſem Raum als ze der Welkpofitit einen 
anderen Namen geben müſſe, weil an dem Wor 
„Balkan“ fo viel Näubertomantit und die Er 
1 g Pei lo viel „unſeriöſe“ Politik klebt. 
Aber der gute alte Balkan lebt noch. Giel 
die Operetten⸗Regierungskriſe — oder die Regie⸗ 
rungskriſen⸗Operette — in Rumänien P 
Frankreich ordnet ene a 
Beſprechungen über den iht 
angriffspakt an, damit nach dem Pakt 


ie 
uns 


eti- 


i h Br IL - 17 85 ; : i bſchluß zwiſchen Warſchau und Moskgu DAS 

kompetenz des Rates in den Fällen fe uſtellen, ſchulen. Ein Komitee, das ſich aus drei Juriſ 1 4 N j n 2 n 
die außerhalb des Gebiets der Bun teilen | pulammenfest wird jih mit dieſen Fragen weis De ee „ 
Konvention vorgekommen find. Ich halte es für] ter befaſſen. Der rumänische Gejandte in Warſchau Hei t zu 
Herrn Litwinow in den Zug, als dieſer 1 

ET ER ² w ⁊ĩð epd ̃ĩ¶ 2 TBESLEEET THE EIER unferen Staat nach Genf 11 und der Mufta A 
einer hochpolitiſchen Aktion i t 


der hohe Kommiljar für Danzig ein Kanadier 


Das Präſidium der Abrüſtungskonferenz Abge der Partei im Sejm zeigen. 


u einer kurzen Sitzung zuſam⸗ 
men, um ſich offiziell auf den 3. November zu 
en. Der Präſident wurde gleichzeitig er- 
mächtigt, innerhalb der vorgeſehenen einmona⸗ b 
tigen Frist den Allgemeinen Ausſchuß auf die 
Zeit vom 21. bis 27. November einzuberufen. 
Nachdem der Vierte N der Völkerbunds⸗ 
verſammlung, der über die Sekretaxiatsfragen 2 
beraten hat, geſtern in einer Nachtſitzung die all⸗ 
emeinen Haushaltsfragen erledigte, beſchloß 
eute mittag fein Unterausſchuß, das jog, tel. 
hnerkomitee, die Herabjegung der We.) 
Fälter der Generalſekretäre und Untergeneral⸗ 
ſekretäre, um dann in die heikle Frage der Reor⸗ 
mijterung der oberſten Leitung einzutreten. 
Ein türkiſcher a das ganze Problem zu 
vertagen und Sir Eric Brummonds Amts: 
i 2 verlängern drang bis⸗ 
r nicht 


im Breſtprozeß 


Br zu eparatum“ 


Der Vors 


an pram 
neral- 


nete ſämtlicher Angeklagten 
Kanzleibogen ausgearbeitet, die 
der Begründung des verurteilenden 


in einer Broſchüre herausgegeben wird. 


wird, wie wir hören, auf die nächſte Rats⸗ 

e bes eee in eee 
wer olenbu 

buche im Rate zur Verhandlung ge⸗ 
gen. 

ls künftiger Kommiſſar des Völkerbundes in 

dere Freien Stadt zen wird jetzt allgemein 

der frühere kanadiſche ſandte und Miniſter 


dauerte em geſtrigen Freitag weiter an. 


Bergeblihe Mühe 


in Warſchau und anderen 
olens unter der Bezeichnun 
å 


Zugleich mit der Begründung des Urteils im 
Breſt⸗Prozeß wird auch die Begründung des 
Y t veröffentlicht werden, das 

der Richter geijeapni eingelegt hat, der den 
e i } verlangte. 
ichter Leſzezynſki hat feine Begründung auf 16 
l zuſammen mit 
ichterſpruchs 


* 
Der Streik in der Warſchauer Gasanſralt 


Ein Kreis wohlhabender f cher Emigranten 


u 
Eituleseu, wie jede 


nzöſiſchen 
die 


Re. 
ſagt 
i 
5 auf rt pe er Delegierter Ihen 
nf zu ¿ an verſucht i zu ha! 
aber ot dem ft, und die borit he Erſchütta. 
„die die Oppoſition des Herrn Titulest 
umänien eee kommt darin zum 11 7 
druck, daß die Regierung um ihren Rücktr! $ 
erſucht. Aber der u läßt Waida⸗Woe 
mod, den Premier — gehen — und, um M 
Beſtand diefes Kabinetts zu ſichern, bietet ma 
dem Zürnenden das Außenminiſterium an. Ti 
lescu willigt ein. 25 
Logik ließe nun erwarten, daß der Ku je 
gegen Rußland jetzt von dem neuen zun 
mischen Außenminiſter mit aller Schärfe geſtene, 
würde. Aber das ſcheint noch nicht genau i 
aus zu fein. Die Parijer Preſſe die zuerſt Koi 
gutes Haar an dem widerſpenſtigen Titules 
elaſſen hat, feiert leßt feine etrauung mit 3 
ußenminifterium. s ſieht jo aus, als grt 
rankreich bereits die Zuſicherung erhalten, de. 
umänien nicht aus der Reihe tanzen wipe 
An der Frage, wie der rumäniſche Bun. in 
noſſe jih hier verhalten wird, ift natürlich 
ohem Maße auch Polen intereſſiert. auf 
enn man bei uns auch keinen Wert DE hen 
legt, einen „baltanejijhen“ porte 
rtner zu haben, jo würde man es in, Mes 
alle doch wohl begrüßen, wenn die Aktion tes 


ern Titulescu ſich als ein echtes und rechne, 
ltanſtücklein erwieſe, das er nur durchführte 


Maſſey genannt. Man erwartet jedoch noch i „Stowian: i eit zu erhalten, o 
die edel e Zuftimmung der kanadiſchen Nes| ka jemnose“ eine Schulgenoſſenſchaft „„ See en grant 
gierung, die bisher nit jehr erbaut davon gegründet, die w 11 drei Monaten um die reichs brechen zu wollen! 
war, Meek ihrer Stantsangehörigen auf diejen| Konzeſſion zur Eröffnung eines Gymnaliums 
heillen Poſten zu entſenden. 0 . m . Fol es — A 
s x . is ge x die 
— de Emigrantenjngend in Polen beſtimmt Nalien und Frankreich jeni⸗ 
eg polniſche Unterrichts-“ Paris, 14. Oktober. Zu den franzöſiſch⸗ talent 
A noch eine \ ic ena bericht an dieſem Lom: chen Beziehungen erllärte geitern der Mew 
1 naſium oll fih nach den Plänen der Schul⸗ Pariſer kerzen che Bokſchafter bei feinem E 


taatsgymnaſien nur 
ue Ne in erſter Linie die 
ſchen Kultur ſein ſollen. 


‚Nationale Arbeiterpartei‘ 


A. Warſchau, 11. Oftober. | 

Der Zerfall der Nationalen Arbeiterpartei ijt f 
nunmehr endgültig. Die Poſener Rechte 
der 1 ihre alte Organiſation völlig auf⸗ 
gebe en u i teils direkt dem Regierungse 
um größeren Teil der in dem gleichen 
Lager ſtehen en Gruppe „Przelom“ angeſchloſſen. 
Die Linke der Partei in Lodz dagegen will 
weiter fortbeſtehen. Di Vorſtand hatte vor 
ini onaten id) oſſen, der Partei dadurch 


zu geben und ihr wieder 
Zulauf zu ſichern, daß er ihr den Namen Par- 
i ſche ee e 


Einſpruch gegen das Projekt voritelli 
tli fis R | fi 


der Schulgenoſſen ie 


eſetz vorſchreibt, erfüllt. 
ulgeno Sac und des Gymnaſiums, 

örden, ein 
ein Stundenplan 


ulbe 
athaushalte un 
Als 


ee von denjenigen an den polniſchen 
durch unterſcheiden, daß 
lemente der 


eworden. 


Konzeſſionser Kun die das Shul- 


oranſchlag des 
nd vor⸗ 
genügend Eltern haben die 


durch den franze Staatspräſidentel, 
aße vie te Wen 


ftlicher Fragen fordere, und daß daher 
N beibet Völker von der Entwicl ge 


Bo um 
öglichſtes au E 
Auch der fene 


die früheren Nr ran b 
e dann, 


Kon⸗ 


eine 


worden; A 
tei“ gab. Es erſchien jogar ein vorläufiges őri tliche Erklärung abgegeben, ihre Kinder in Politiſches Verbrechen 
Pad al ds bene . Sent de . 9 Sana = 1 8 5 u er A, d in Mandſchulus 
iſudſti als das perſonifizier ea 2| eignetes aude ijt vorhanden. Irgendwelche l 
niſchen Nationalſozialtsmus gepriejen wurde. finanzielle Unterstützungen aus der 3 der 


Der hochtrabende Titel „Polniſche National⸗ 
ſozialiſtiſche Partei“ iſt ſamt dem vorläufigen 
Programm ſang⸗ und klanglos in der Verſen⸗ 
kung verſunken, und die Linke der Nationalen 
Arbeiterpartei hat ſich für den Namen einer 
„Nationalen Arbeitspartei“ entſchie⸗ 
den. Nur zwei Buchſtaben des alten Partei⸗ 
namens ſind 8 einen neuen Buchſtaben ab⸗ 
gelöſt worden — das iſt alles. Es wurde zwar 
in den letzten Tagen auf einer in Lodz ſtatt⸗ 
gehabten Umgründungsverſammlung der Partei 
allerlei Kritik an der Politik des Regierungs⸗ 
blocks geübt, in deſſen Rahmen ſich die beiden 


Staatskaſſe werden nicht verlangt. 
liegt der 
nung des Gymmafiums n 
Auskunft über das 


noch nicht erteilt. 


ruſſiſ 

ein, aber au 

1 5 haben. 
Inzwiſchen hat das 


haupt nicht zum Unterricht ſchicken. 


d Trotzdem 
Antrag auf die Konzeſſion zur Eröſſ⸗ 
3 immer unerles 
digt beim Unterrichtsminiſterſum. Eine flare 
chickſal des Antrages wurde 


Schuljahr begonnen, ohne daß irgend etwas zur 
unmittelbaren Vorbereitung der Aufnahme des 
Unterrichts in dieſem Gymnaſium getan werden 
konnte, und die Eltern, welche ihre Kinder in 
die geplante Lehranitalt ſchicken wollten, haben 
ihre Kinder nun qu Hauſe und können jie über: 


’ 

neue | Heimen Staatsrats, dem General — 0 t 
ſchiehnan, überfallen und mit einer hatte 
lebensgefährlich verletzt. Der Genera vom 
Liyihſun beſchuldigt, ihn zum Rücktri fung’ 
Poſten des Gouverneurs der Provinz Heiloſte 
tiang gezwungen zu haben. Dies ift das ren 


politiſche Verbrechen jeit Errichtung des n 
Staates Mandſchukuo. 1 


7 


Jugend anderswo zubrachte als auf den Bänken 


> 3 ; deutſch⸗polniſchen Konvention geſchaffenes Snjtem |anerfannte — und die feine Promotion zum Dot: A 
ee ie tellida ee Anwendung findet, jo habe 0 das unbeſtreit⸗ tor der Rechte der deutſchen Wiſſenſchaft geboten 
müßten auf dem Wege einer lokalen rozedur bare Recht, darüber im Rate zu diskutieren. Ich ſerſcheinen ließen. 
ur Erörterung eee m Schlu I des bin der Anſicht, daß die uns unterbreiteten e⸗ À 
1 wurde, einem F „Bericht zufolge, ich dier con n en Balfau bleibt Baltan! 
a Seen i Dak bie ant der Mentheit| parte Getzadte ih es für uni | h, v. Der Balkan“ ijt kein politiſcher Begtil 
in Oppeln⸗Schleſien in Zukunft mit der Minder⸗ hatte, betrachte ich es für unſere Hauptaufgabe, mehr, man hat fih gewöhnt, von „Südnjt’ 


> 


0 
ei 


Talchriſtentum 


immer Apoſtel der Liebe wird nicht müde, 
Neeber wieder dasſelbe große Gebot der 
e den Leſern ſeines Briefes einzu⸗ 
tini - Dieje Liebe ift ihm geradezu das 
geburt untrügliche Zeichen der Wieder⸗ 
| bary eines Menſchen, denn in der Offen⸗ 
š g der Liebe ift ihm das Geheimnis 
\ daß na Dung Jeju beſchloſſen. Nur 
tiner ch niemand begnüge und betrüge mit 
hei iebe, die nur Phraſe und ſchöner 
der W iſt! Liebe mit der Tat und mit 
(i. Wahrheit, darauf kommt es ihm an 
sil 3, 11—18). Darin ähneln feine 
davor rungen denen im Jakobusbrief, der 
nit ſ warnt, Hungernde und Frierende 
ij nidönen Worten abzuſpeiſen. Tat aber 
zeibend gemeint im Sinne einer ſich zer⸗ 
Neuße en Vielgeſchäftigkeit ſondern als 
ſufgeſchlng eines für die Not des andern 
dasfeſchloſſenen Herzens. Wie wichtig ift 
leit de n der Anerkennung der Notwendig- 
Nürfte r Hilfe für notleidende Menſchen 
beſetze alle eins ſein. Man erläßt ſoziale 
Otni man trifft allerlei gutgemeinte An⸗ 
beit gen, man bemitleidet die Millionen 
weit „olofer in unſeren Tagen, aber wie 
R arist der Weg von der Theorie zur 
Welt „ vom Wort zur Tat! Wie joll die 
wenn glauben an einen Gott der Liebe, 
licht in der gez die Ihn verkündigen, 
dal der der Liebe ſtehen und handeln? 
a Herr fein Leben für uns gelaſſen, 
nicht die Bereitſchaft der Chriften 
tin oBer fein, ihr Leben für die Brüder 
etzen? Unier Leben zu lafen, das 
eine Forderung, die in der Regel 
u Menſchen von heute auf dieſem 
alten gar nicht in Betracht kommt, aber 
its wir nicht noch auf viel mehr 
Inne güter und Behagen, Bequemlichkeit, 
dachten mlichkeit, überflüſſige Dinge ver- 
icht können, um andern zu helfen? 
i * Herr Herr fagen, ſondern die den 
N des Vaters tun, Tatchriſten allein 
r als die Seinen erkennen. Laßt 
N) ot lieben mit Worten, noch mit der 
ahr ſondern mit der Tat und mit der 
Meng eit. An ſolcher Tat allein wird es 
und ee ob die Liebe Gottes bei uns bleibt 
uns lebendig iſt. 


D. Blau⸗Poſen. 


ni 


— ù— 
w. uche woche in Graudenz 


Gerperesläßrige Kirchliche Woche, fällt erfreus 

Naber ſe in die freien Tage vom 1. und 2, No⸗ 

ie Mio fo daß die Tagung am Abend des 

deni Dur mit einem Reformationsfeſtgottes⸗ 
t p Sinnen kann, in dem Generalſuperinten⸗ 

dec bet lau predigen wird. Die Tage find 
* 1 Noten Weiſe eingeteilt, und zwar ſo, daß 

de ember am Vormittag den Männern, 
Mber be ttag den Frauen gehört und der 2, No- 
t Jugend gilt. 


10 ru wir Ehriſten“ wird in feinen 
a Teilne 
an „eigen, mo unſere ſchwachen Stellen find, 


und wie wir unſere inneren Kräfte 


Oper 
dy Bajadere“, Operette in 3 Atten 


Brammer und A. Grünwald. 

tie % Mufit von E. Kalman. 
ben Haterfeitung meinte es offenbar gut, den 
Ik Lan e ierenabend beinahe 3% Stunden in 
r geg ziehen. Es wird aber viele Be⸗ 
Weit i haben, die auf ein derartiges das 
en Da ay ap DREIER mit herz⸗ 
U geſagt era ten. Muß es denn immer wie⸗ 
die an erden, daß es doch völlig gleichgültig 
dere fein 85 ein Stück iſt, die eee leibt 
nhalt. Eine Operette jo in beſon⸗ 
€ unterhalten und nicht in Langeweile 
eſer Zuſtand aenn, ch im 
h 2 remierenwerks einzu⸗ 
den at, Ni hätte um die Hälfte a werden 
er Denn den and hätte es als Verluſt empfun⸗ 
tlie von 8 Inhalt der Operette „Die Baja 
R tammer und Grünwald ift 
welterſchütternd. Ein indiſcher 
nur über viel Geld, ſondern ſei⸗ 
auch über geheime magiſche Kräfte 
in Paris auf der Bühne des 


di 
2. Aktes des 


er 

p, 
tun 

YPngt; 9 

00 fehlen Strahlen ſpielen. 


alle 
Verf 
8 


h 
Rn 


e 
farbig 


$ n 
g Hauptthema: „Die Gottloſenbewe⸗ Rade fahrende 


Faſſungen ſo behandelt werden, daß Boden ellte 
hmer perſönlich angeht. Die Tagung und eine Geht 


ngriff der Gottloſenbewegung mög⸗ p 


zur Abwehr dagegen ſtärken können. Die Redner 
für dieſe Tage haben ihre Zuſage bereits gegeben. 
Beſondere Kenner des Bolſchewismus, Miſſionar 
Jack, der Leiter der Miſſionsgeſellſchaft „Licht 
im Often“, und Profeſſor Dr. Koch werden den 
Stand der Gottloſenbewegung ſchildern. Zu den 
Frauen wird eine berufstätige Frau, Vikarin 
Weigle, ſprechen, am Jugendtag außerdem 
Konſiſtorialrat Büchſel und ugendpaftor 
Brauer. Die Abende find diesmal nicht mit 
Volksmiſſionsvorträgen ausgefüllt, ſondern mit 
zwei Gemeindefeiern. An einem Abend ſollen 
Bilder aus dem chineſiſchen Frauenleben gezeigt 
werden, an dem nächſten Abend will die Grau⸗ 
denzer Jugend ein Laienſpiel aufführen. 


Die Einladungen zur Kirchlichen Woche b 


mit dem ganzen Programm können in jedem 
evangeliſchen Pfarramt in Empfang genommen 
werden und enthalten auch die Bedingungen zur 
Teilnahme. Die Graudenzer Gemeinde hat aufs 
freundlichſte ihre Gaſtfreundſchaft zur Verfügung 
geſtellt und erwartet zahlreiche Gäſte aus allen 
Gemeinden unſeres Gebietes. Hoffentlich werden 
dieſe Erwartungen nicht getäuſcht, ſo daß auch 
dieſe Tagung ſich wieder zu der bedeutſamen 
evangeliſchen Kundgebung geſtaltet, die wir in 
ſchwerer Zeit ſo dringend brauchen. 


Stadt Poſen 
Hiſtoriſche Geſellſchaft 


um 20 15 in der ul. e ‚re 6 11 
önigsberg t 


be 

gearbeitet, jo daß der notwendige 
dieſen Wer i 
Stunde der Er 


X Klagen der Einwohner des Stadtteils 
Glowno. Die Einwohner von Glowno klagen 
über den teuren Autobus, über den Man⸗ 
gel an entſprechender Kanaliſation und 
Elektrizität, über die ſandalöſen Bedürf⸗ 
nisvorrichtungen bei den Baracken und ver⸗ 
langen dringende Abſtellung der Uebelſtände. 


X Verkehrsunfälle. In der ul. Patrona Jac⸗ 
fowf cke Feldſtraße, wurde der auf einem 
Stellmacher Joſef Dudziak aus 
Wiecikowic von einem Auto angefahren und zu 
eſchleudert. Der hinzugeruſene Arzt der 

t were innere Verletzungen 

irnerſchütterung feit, Der wer⸗ 
verletzte wurde in das Städt. Krankenhaus ge 
racht. — In der ul. Dabrowſtiego wurde die 
Schülerin Barbara Kolin] 


Bereit 


ihm durch den indiſchen Hausminiſter auf brahma⸗ 
ge Art — verbinden. Im letzten Augen⸗ 
blick aber wirft ſie die Maske ab und erklärt dem 
aus allen Himmeln geriſſenen Maharadſcha in spe, 
daß ſie ihm nur einen Streich geſpielt habe und 
gat nicht daran denke, ihn befehlsgemäß zu ri 
taten. Jedoch auch a: Abſchüttelung ib nicht 
von langer Dauer. Die gute Odette bekommt 
Sauen und macht außerdem die für einen 
obligaten Ausklang der spe nicht unwichtige 
Entdeckung, daß Seine Hohei 220 ein ganz netter 
Kerl und eine noch viel nettere Partie wäre. Im 
dritten Akt pe fie ſich denn auch vorſchrifts⸗ 
mäßig und ehelichen nach den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften. Der Prinz pfeift auf ſeinen indiſchen 
Herrſcherthron und gedenkt ſeine Zelte in dem ge⸗ 
fitteten Europa . Dieſer LA . 
lung ſind noch einige „Stopfer“ beigefügt, wodurch 
der Verlauf der Dinge unterhaltſamer wird. Wir 
ſehen da eine junge Frau, die einen kleinen Gei- 
tenſprung macht, ihren Gatten, der natürlich 
distret⸗ahnungslos ift, den dazugehörigen wahr: 
haft aufrichtigen Hausfreund, einen Chef der 
Claque, der alles zuwege bringt und ein Seine⸗ 
ublikum von halb Pariſer, halb exotiſchem Zu: 
chnitt. Herr Kalman hat dazu eine Mujit 
geſchrieben, die feurig⸗melodiös ift und ebenſo wie 
in der „Czaxdasfürſtin“ und der „Faſchingsfee“ 
den großen Effekt erzielt. 


Der er delt Rahmen der Poſener Aufführung 
ijt ſauber⸗ſolide. Es ift z. B. den Bühnenbildern 
mit allem Drum und Dran anzumerken, daß auf 
ſie viel Sorgfalt verwendet worden iſt. Das 
Orcheſter unter Herrn B. Tyllia war ſehr voll⸗ 
klingend und zeigte mit reichem Erfolg das Be⸗ 
ſtreben, die prickelnden Rhythmen gehorig unter 
Dampf zu halten. Das melodije Material er- 
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von einem Radfah⸗ und Schlinggewächſe zu finden. 


Gesicht und Hände gründlich mit Nivea-Creme einreiben. Das kräftigt Ihre Haut, 
so dah man ihr die Haus- oder Berufsarbeit nicht ansieht. 


NIVEA- CREME 


dringt infolge ihres Gehalts an Euzerit tel in die Haut ein; se kann dann über 
Nacht so recht wirken u.die Hautzellen kräftigen u. pflegen. Weder „Lexus- und 
Wunder-Cremes“ noch „Nachakmungen‘‘ können 

keine andere Hautcreme, die Euzerit enthält und darauf beruht die Wirkung. 


Nivea-Creme in Dosen: ZI. 0,40 bis 2,60, In Tuben: Zt. 1.35 und 2.25 


rer — lren und ſchwer verletzt. Die vorüber⸗ 
ge henden ſſanten trugen die Verletzte in ein 
naheliegendes Geſchäft und an die Aerztliche 
Bereitſchaft hinzu. Der Radfahrer ift unerkannt 
geflüchtet. er Arzt ordnete die Ueberführung 
der Verletzten in das Städt. Krankenhaus an. 


Wochenmarktbericht 

Der heutige Freitagsmarkt am Sapiehaplatz 
zeigte bei günſtigem 2 * n in den Mor⸗ 
genſtunden einen regen Verkehr. Die Waren⸗ 
ufuhr war in Eor Hinſicht prob; von der reich⸗ 
5 en Auswahl des Angebots wurde ausgiebig 
Gebrauch gemacht. — Die Preiſe für Molkerei⸗ 
ge nd, wie zu erwarten war, etwas er⸗ 
höht um trugen für ein Pfund Tafelbutter 
2— 2,10, für Landbutter 1,80—1,90, Wei * 40 
is 60, ein Liter Milch koſtete 22 Groſchen, 
Sahne 1,60—1,80, für die Mandel Eier zahlte 
man 1,70—1,80. Der Gemüſemarkt lieferte 
Tomaten zum Preiſe von 20—40 pro Pfund 
Kartoffeln koſteten 3—4, Grünkohl 20, Roſenko 
40—50, Spinat 20—25, ein Kopf Blumenkohl 
brachte 15—60, Wirſingkohl 15—20, Weißkohl 10 
bis 15, Rotkohl 15—25, Salat 20, für ein Bund 


. BV 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka, Tel. 1185; 
Wohlfſahrtsdienſt, Waly Leſzczynſkiego 3, Tele- 
vhon 2157; 
Innere Miſſion, Fr. Ratajezata 20, Tel. 3971. 


m. 


Kalbsleber 
tände zeig- 
und toter 

lte für Hechte pro 

n ae Nabe 1,80, 


ee) 


s 1,80, leie 1 1,40, Bleie 1,40-—1,60, 
| Keraufgen nn Barſche 801.30, Weißfiſche 
25—50. — Auf dem Blumenmarkt waren vor⸗ 


wiegend Chryſanthemen, Primeln, Alpenveilchen 


freute ſich gleichfalls behutſamer Pflege. Noch 
nicht ganz ordnungsſtreng erſchienen die Tanzein⸗ 
lagen. Das muß viel ſtraffer vor ſich gehen und 
jedes Durcheinander, wie es hier öfters zu beob⸗ 
achten war, vermieden werden. Wir DO A 


war ee nur ein Tango. Die weibliche Titel- 
rolle beſtritt Maryla Karwowſka. hre 
Stimme verfügt über genügende Farbenſchönheit, 
um angenehm aufzufallen. Sie iſt eine Sängerin, 
die 1 ſpielt, d. h. dem Partner ihr Geſicht 
zukehrt und nicht dem Publikum oder Kapell⸗ 
meiſter. Für Poſen ein ſeltenes Ereignis. Janina 
Leonowicz kann noch nicht der erſten Geſangs⸗ 
lag zugerechnet werden, dazu fehlt ihrem 
ran noch etwas 415 und dynamiſche Aus⸗ 
eſtaltung. Jedoch über das, was fie jang und 
agte, brauchte man nicht böſe zu fein. Den Prin⸗ 
zen traf W. Rychter äußerlich außerordentlich 
‚gut. as war ein Typ, dem viel ſchauſpiele⸗ 
riſches Können innewohnte. Sein Tenor ift auker- 
ordentlich biegſam und gibt der Operette eine 
beachtliche künſtleriſche Stütze. Der Timbre iſt 
allerdings teilweiſe noch verbeſſerungsbedürftig. 
Die Herren Sendecki und Brattiewicz 
lieferten den erforderlichen Ulk, dieſer als tappri⸗ 
ger ce einer lebensluſtigen Frau, jener als 
er aſſener Lebemann. Sie beluſtigten das 
Publikum wie immer nach Kräften. Daß ſie mit 
ihren Geſangskünſten nicht dieſelben Lorbeeren 
ernten, war keine Ueberraſchung. Auch diesmal 


machte ich die Erfahrung, daß dieſe beiden Künſt⸗ 


ler ſich mehr als nötig an das Publikum wenden. 
Auf Bühnen, die jtreng auf künſtleriſches Niveau 
alten, iſt das nämlich nicht üblich. Beſondere 
linen verdiente Herr K. Petec k i, der einen 
engliſchen Oberſt von verblüffender Originalität 


darſtellte Alfred Loake. 
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Sonnabend, den 
Oktober 1932 


ivea-Creme ersetzen, Es gibt 


f Posener Kalender | 


Freitag, den 14. Oktober 


Sonnenaufgang 6.15, Sonnenuntergang 17.00. 
Monduntergang 16.38, Monduntergang 6.08. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
-- 10 Grad Celſius. Südwinde. Barometer 747. 
Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 16, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſius. Niederſchläge 1 Millimeter. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Oktober 
— 0,06 Meter gegen 0,08 Meter am Vortage. 


Dettervorausfage 
für Sonnabend, den 15. Oktober 


Kühler, wechſelnd bewölkt, Regenſchauer, friſche, 
nach Nordweſt drehende Winde. ; 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr MWielti: 
Freitag: „Die Bajadere“. . 
Sonnabend, nahm. 3 Uhr: „Der dumme Mat- 
thias“. (Märchenvorſtellung.) Abends: „Die 
erlenfiſcher“. (Eva Bandrowfki.) 
Sonntag: 8. Sinfoniekonzert. 
Teatr Polſti: 
reiiag: „Die wilde Biene“. 
onnabend: „Viel Lärm um nichts“. 

Sonntag, nachm 4 Uhr: „Der unvolllommene 
Boxer. Abends: „Viel Lärm um nichts“. 
Teatr Nowy: 

reitag: „Das Schloß in Wlodkowice“. 
onnabend: „Das Schloß in Wlodkowice“. 
Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Foha): 
aan „Viktoria und ihr Huſar“. 
onnabend: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Stadtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marfa. Focha 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn- 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners, 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: ` 
Apollo: „Die Herrin von Atlantis“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Flip und Flap hinter ſchwediſchen 
(5, 7, 9 Uhr) 


Gardinen“. 
„Dr. Jekyll und Mr. Hyde“. (45, 
Ahr) 


Metropolis: 
527, 49 
Slonce: „Luftſchiff LA 3“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Das Weib, das Sünde begehrt. (Nora 
Ney.) (5, 7, 9 Uhr.) 
BRETT WERT TEEN 
Nervenfeidenden und Gemütskranken ſchafft 


das überaus milde, , natürli „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer regelmäßigen Stuhlgang, gute Ver⸗ 
dauung und erhöhte Eßluſt, In Apoth. u. Drog. 


Nachträgliches zur Candesausftellung 


X Poſen, 6. Oktober. Vor dem hieſigen Appel⸗ 
lationsgericht als Berufungsinſtanz wurde die 
Urkundenfälſchungsaffäre gegen die Baumeiſter 
St. Wilinſki, Oppeln » Bronikowfſki 
und die tmeilter 3. Sartowicz und 
Roman Bilfki erneut verhandelt. Dieſe ſehr 
komplizierte Angelegenheit ruft die Erinnerung 
an die goldenen Piten der Landesausſtellung 
zurück. Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, 
in den Jahren 1928/20 gelegentlich der Ausfüh⸗ 
rung der Bauarbeiten zur Landesausſtellung die 
Arbeitsrapporte dadurch gefälſcht zu haben, daß 
ſie Arbeiter in dieſe eintrugen, die dort nie ge⸗ 
arbeitet hatten, und dadurch die Direktion um 
Hunderttauſende ſchädigten. Der größte Bor- 
wurf wird dem Baumeiſter Wiliüfki gemacht. 
In der erſten Inſtanz wurden die Angeklagten 
nach einer mehrtägigen Verhandlung mit der 
Begründun: ee daß die 8 
ſtellungsarbeiten in einem amerikaniſchen Tempe 
ohne entſprechende Auffiht geführt wurden und 
die Kontrolle ſehr beſchränkt war. Auf Grund 
der ſeitens des Staatsanwalts eingelegten Be⸗ 
rufung wurde nun dieſe Angelegenheit in der 
Berufungsinſtanz nochmals verhandelt. Auch 
diesmal beſtreiten die Angeklagten, ſich ſchuldig 
gemacht zu haben. 


Das Urteil lautete wie folgt: Der Hauptange⸗ 
klagte St. Wilinſti wurde zu 114 Jahren. 
Oppeln ⸗Bronikowſki zu 1 Jahr, Sar ⸗ 
towicz und Bilinſti zu je 4 Monaten Ge- 
füngnis verurteilt. Sämtlichen Angeklagten 
wurde eine Bewährungsfriſt von 5 Jah⸗ 
ren gewährt. 


Hern Dr. Wilemſki⸗Görki im Waſſergehalt über- |rührter Boden iſt der geeignetſte Gerſtenboden, 


* Poſener Tageblatt 


5 x ; 1 1 Ade 5 e 
- es handle fiğ um einen Dieb, forderte den Lehr: 
Die Poſener Braugerſten⸗Ausſtellung. ling zum Etehenbleiben auf, was letzterer jedoch 
3 . 2 nicht tat. Der Wächter feuerte fünf Schüſſe En 
Mehrere deutſche Landw rte unter den erjen Preistcägern. ihn ab, von denen mehrere den Lehrling trafen. 
l Mit Mühe konnte er fih bis auf den Hof ſchlep⸗ 
tiver als auch quantitativer Beziehung ſteht, und | pen, wo er bewußtlos zuſammenbrach. Er wurde 
gebäude in Poſen unter Leitung der Herren wies den Produzenten die beiten Sorten und die] ins Spital eingeliefert. 
Buſzewſtki und Radomyſki eine Braugerſtenaus-[geeignetſten Qualitäten. Von allen ausgeſtellten f 
ſtollung ganz Polens ſtatt, bei der mehr als hundert | Braugeriten wurden nach den Analyſen der Poſener Obornik 
Landwirte ihre Braugerſtenprodukte ausſtellten.] Univerſitätsprofeſſoren Dr. Niklewſki und Ins. au x f 
Die Ausſtellung zeigte dem Auslande und dem Chrzaſzez zehn Sorten mit Geldpreiſen von 450 zt Reiche Diebesbeute 
Julande, auf welcher Höhe die Landwirtſchaft 'in bis 50 21 prämiiert. y. In Obornik und Umgegend arbeitet jeit län- 


Polen als Braugerſtenerzeuger ſowohl in qualita— gerer Zeit eine Einbrecherbande. In der Nacht 


des Landwirts Stanislaus Ryhlowiti in 9 
ſzewek wurde Kartoffelkrebs feſtgeſtellt. 


B:enbaum 1 


rt. Plötzlicher Tod. Der penſione 
Oberbahnmeiſter Hipolit Porawfti begab f 1 
letzten Wochenmarkt zur Stadt, um Eintaue 
machen. Auf dem Wege durch den Park übelgen 
ihn ein Unwohlſein, und er fant zuſammen. l 
herbeigerufene Arzt Dr. Skowronſki konnte Ay 
noch den Tod infolge Herzſchlags feſtſtellen. 705 
62 Jahre alte Mann war in den Jahren 100% 
an den Neubauten der Strecken Birnballig 
Samter und Schwerin a. W.— Birnbaum 
Bahnmeiſter tätig. N 


Vom 7. 9. d Mts. fand im Landesausſtellung 


S i d Orlem“ 

Sorte Produzent zum 6. wurde u. a. in das Hotel „Po 1 i 
1. Svalöfs Goldgerſtee Dr. Wilemſki, Stanislaw, Görki, Kr. Oborniki. ein Einbruch ausgeführt. wobei der Bande eine Szacnitau Tau à 1 
2. Ackermanns Iſaria Hildebrand, Hans, Sliwno, Kr. Nowy Tomysl Kafſette mit 1400 Ziotn, ein Sparkaſſen⸗ e Jahrmarkt. Der Pferdes, Rinder tlic 
3. Danubia Zaleſti, Stanislaw, Coböw, Kr Opatów. buch über 8000 Ztoty, zwei goldene Trau: Krammarkt am 11. d Mts. war außeror dengel 
4. Svalöfs Goldgerſte Schreiber, Richard, Plawin, Kr. Inowroctaw. ringe, zwei goldene Uhren jowie allerlei | ſtart beſucht. Der Mejieleb war ein ſehr Pfe . 
5. Elgfings Hado ...... . . ... Loſſow, Dobrogaſt, Grabondi, Kr. Goſtyn. Wertpapiere und eine Schankklonzeſſion in doch der Abja verhä tnismähig gering. ber 9. 
8% Daub gng o ea Jakobſon, Stefan, Kruköw, Kr. Sandomierz. die Hände fielen. Die polizeilichen Ermittlungen Wurden für 70—250 Zloty 3 zul 
7. Spalöfs Goldgerſte Tomaſzewſkiü, Tadeusz, Gaſowy, Kr. Samter. verliefen bisher ergebnislos. Meld t Färſen brachten 8 art Wa 
8. Svalöfs Goldgerſte Droſte, Zdzisſaw, Uchorowo, Kr. Obor niki. ilchkühe 150—200 Jlo . Der DEE 1 
9. Ing. Putz Tereſaa Dr. Dzazdzynſki, Tadeuſz, Piotrowo, Kr. Schrimm. Schokken von . Hand ern überſchwe be Jede 
10. Svalöfs Goldgerſte Matuſzewfki, Cezary, Samter Schloß. „363. von vielen Landleuten beſucht, es wur i 


mäßig, gekauft. Die hieſigen Geſchäftsleute uk 
ten mit einigen Ausnahmen wenig zu tun. ert 
die Zunft der Taſchendiebe war zahlreich 3 5 
ten; einer Frau wurden 150 Zloty geitohlen pit 

rt. Verirrte Kugel. Vor kurzem iib MA 
hieſige Jugend des P. W. auf dem Spor gage 
mit Kleinkalibergewehren, wobei ſich eine ; 


Die Verlaufspreiſe der prämiierten Sorten hielten großen, vorjährigen Vorräten der Brauereien zu— 
ſich zwiſchen 20.— und 22.— zt per 100 kg ab] ſammenhängen. s ; 3 j 
Verladeſtation, was an und für fih niedrige Preiſeſ Ein Vergleich der Analyſen der vier beſtquali⸗ 
bedeutet, die mit den allgemein niedrigen Preiſen]fizierten Braugerſten zeigt, worauf es bei der 
der landwirtſchaftlichen Produkte und mit den! Wertung der Braugerſte hauptſächlich ankommt: 


‚y. Durchgegangenes omn Anläß⸗ 
lich einer Feier am vergangenen Sonntag ſpielte 
auf dem hieſigen Bahnhof eine Muſifkapelle. 
Dadurch ſcheuten die Pferde eines Fuhrwerks 
der Anſtalt Antoniewo und raſten davon. Der 
die Stelle zufällig paſſierende Wachtmeiſter Mi⸗ 
linſti wurde von der Deichſel des Wagens fo 


unglücklich in den Nücken getroffen, daß er zehn in eine Gruppe ſpielender Kinder an der sel 
5 } l TE Meier weit mitgeſchleift wurde, bevor die Pferde badeanſtalt verirrte und den Sohn des In ilt 
Analyſe: I. Preis II. Preis III. Preis IV. Preis angehalten wurden M. e ſchwere innere teurs J. Rys am Kopfe traf. Glücklichen“ 
Gernch . ET e gut „ut. „ auf Verletzungen und den Bruch einiger Rippen. hatte die Verletzung keine ernſteren Folgen. 
e Dana SEY gleichmäßig, matt genig. gleichm. gleichmäßig gleichmäßig, matt y. Silberhochzeit. Am letzten Montag i i 
a etwas dunkel lebhaft hell feierte Fleiſchermeiſter Burzynſki mit feiner Ehe- | Wirſitz „ del 
Fremdkörper —*; 0,04% = 0,35% AR, frau das Feſt der Silbernen Hochzeit. Aufgedecktes Gräberfeld. Auf ell 
Beſchädigte Körner .. 0,15% er 0,04% 0,16% . Gelände des Gutes Dembno, Kreis Wirſitz, m 
Korngröße: Gembi a ar en N aberſen 
Über 3,8 mm 12,50% 25,80% 11,8% 10,4% deckte man auf einem Sandhügel ein Gr& sten, 
Dee mi. 6728 73,5% 71.8% 70,80% üg, In wohlverdienten Ruheſtand. Es wurden dort zahlreiche Stein ten be“ 
V 17,30% 0.6% 15,3% 16,8% Am 16. d. Mts. vorm. 8 Uhr wird unter bis⸗[gräber, in denen ſich Urnen mit Beiga es 10 
Unter 2.9 mm $ 3%, 4 Ne 109 20% beriger Seelſorger, Paſtor S. Knapp, in der evan⸗ fanden, geborgen. Man nimmt an, daß, ein 
. ER Ok 739 ke 79,9 ke eliſchen Kirche in Gembitz feine Abjchiedspredigt |ym Gräber aus der früheren Latenezei kon 
1000 Körner Hiin 40,62 gr 4357 2 221 o 41.7 gr 8 7 5 Treu hat der greiſe Pfarrer in der 500 v. Chriſti Geburt, handelt. Leider o ge 
e y AA AAM dünn Ye chweren Zeit der Nachkriegsjahre Kin Amt ver: nur ein einziges Steinkiſtengrab ganz, ache ol 
9 00 8 er a 1 0007 n 99,50 100% ehen. Fünf Gemeinden: Gemi , Gembik-Hau-|mwerden, da vorher die verſchiedenſten Leni del 
Maffergehalt 14.8% 14.805 14.70% 14,9%, land, Fitzerie, Althütte und Ho kavent galt Gräberfeld „Andenken“ ſammelten, die für prol 
Eiweißgehal mn. 9.379 9,738 10,049, 10,639, es zu betreuen; ſchwer waren im Winterhalbjahr einzelnen völlig wertlos find, anderenſeite muß 
. 4755 7 ER . bei den Witterungsunbilden die Ueberlandfahrten [Fehlen aber die Wiſſenſchaft ſchwer ſchädig 1055 


zu den Gottesdienſten Dieſe und die ſchwere 
Arbeitslaſt haben die einſt friſche Geſundheit des 
alten Herrn vollſtändig untergraben. Paſtor 
Knapp wird nach Kolberg überſiedeln. 


Oſtromo 
Blinder Paſſagier. Die hieſige Bahn⸗ i ; d naig 
polizei hat einen gewiſſen Aron Stern, ohne feſten — a ah: „Polen“ und „Dan 
Wohnſitz, feſtgenommen, der eine längere Reiſe ſchlagnahmt. 
ohne Fahrkarte gemacht hatte. deutſcher Sprache. ieriiber 


+ Mildes Urteil, Vom hieſigen Bezirks⸗ Verhandlung vor dem hieſigen Bezir sgeriche A 
gericht iſt der Gelegenheitsarbeiter Stempniak Die Landlarten waren aus Deutſchland zug Buch 
wegen e bei dem der Erſenbahn⸗ worden und ſollten nach Graudenz lite ich 
wächter Otre nba auf tragiſche Weiſe fein Leben ändlerfirmen. In der Verhandlung ſte tel!“ 
einbüßte, zu zwei Jahren und drei Monaten Ge⸗ ee daß die Landkarten durch die ae 
fängnis verurteilt worden. Wie wir bereits be⸗offizierſchule in Graudenz beſtellt D 

Fe 


Farbe in erſter Linie der Waſſer⸗ und Eiweißgehalt] von der Reife des geernteten Kornes, vom Ernte⸗ 
der Gerſte als Wertungsmomente in Betracht ge⸗ wetter und von der Aufbewahrung abhängig. Das 
zogen werden. Gerade die Wertung des Eiweiß⸗ Saatgut muß gleichmäßig und großkörnig ſein, weil 
gehalts iſt in die Sagen ſpringend, da die Iſaria⸗ die Gerſte ein Selbſtbefruchter ift und große Körner 
Gerſte des Herrn Hildebrand⸗Sliwno, die mit der] meift große, dagegen kleine Saatkörner meiſt kleine 
mit dem erſten Preis prämiierten Goldgerſte des] Körner zeugen. Milder, mittelſchwerer, tief ge- 


Wojew. pommerellen | 


onih vA 
“eh 


Ein Vergleich dieſer Ziffern zeigt, daß neben F Der Waſſergehalt iſt vom Saatgut, vom Ackerboden, 


einſtimmt, dieſer in der Farbe faſt gleich ift, fie an ſchwerer, ſtark gebundener Boden iſt ungeeignet. 
Körnergewicht, Körnergröße, Keimfäbigkett und Das auf dem Halme volljtändty ausgereifte Korn 
Reinheit ſogar übertrifft, dennoch nur den zweiten | enthält am wenigſten Waſſer und kann in trockenen 
Preis erreichte, weil fie um 0,36% mehr Ei⸗ Lagerräumen auch keine Feuchtigkeit aufnehmen. 
wei 6 enthält als die erjtprämiierte Braugerſte. Das Wetter während der Ernte, den Regen, der 

Je geringer der Waſſergehalt die Farbe verdirbt und den Waſſergehalt erhöht, 
und je geringer der Ei w eiß gehalt, kann ſelbſt der tüchtigſte Landwirt nicht meiſtern 
deſte hochwertiger it die Brau“ Der Eiweißgehalt it vom Saatgut, vom Boden, 
aerite, Je trockener die Gerſte ift, deſto länger aber haubtfächlich von der Düngung abhängig 
und leichter läßt fie fih aufbewahren, deſto geringer Gerade in der Düngung bei Gerſte liegt das Ge- 
ift die Gefahr von Pilzwucherungen und deſto mehr heimnis, reiche Ernten großer, trockener, ſchwerer, 
verwertbare Subſtanz iſt im Gewicht enthalten. mehliger, ſtickſtoffarmer Körner zu erzielen. Die 
Je ſticſtoffärmer eine Gerſte ift, deſto geringer ift richtige Düngung ift die landwirtliche Kunſt der 
der 1 e Je er der Eiweißgehalt | Produzenten hochwertiger Braugerſten, fie ift das 
ift, deſto größer ift der Gehalt an Stärke, die der | Geheimnis, deſſen Schlüſſel nur die Eriahrung ist. 
Brauer in Malz umwertet. Ein hoher Eiweiß⸗ Tauſende Düngungsverſuche haben hunderterlei 
(Stickſtoff) Gehalt erſchwert und verteuert die Ber- Ergebniſſe gezeigt, der Schlüſſel des Geheimniſſes 
arbeitung des Malzes, beeinträchtigt die Gärung bleibt die eigene Erfahrung. Die zehn Landwirte, 
und nährt die Entwicklung von Pilzen. Aus diejen | deren Braugerſten auf der Poſener Ausſtellung als 
Gründen ift die waſſerarme, trockene Gerte mit die beiten Braugerſten ganz Polens gewertet 
geringem Eiweißgehalt die geeignetſte e wurden, kennen dieſes Geheimnis, ſie haben den 

Welchen Einfluß hat nun der Produzent der Schlüſſel dieſes Geheimniſſes — die eigene Er⸗ 
Braugerſte auf dieſe beiden ausſchlaggebenden Wer⸗ fahrung. Leo Lenarto witz. 
tungsmomente — Waſſergehalt und Eiweißgehalt? 


FRE EEE EEE LEERE RENTNER RE DE ETA 
3 z, Vereitelter Aus $ n der ulica 
Wojew, Poſen im, Diga wohnt jeit fingen Je ein Fleiſcher 

czy r mit feiner ete feit geraumer 

Inowroclaw Zeit im Rückſtande 15 In der Nacht Nr Mitt: 


z, Jugendlicher Dieb. Vor dem Straf. woch verſuchte er nun, heimlich zu verſchwinden, 


ö „Oun und hatte auch bereits die Möbel weggeſchafft. 
riter ſtand dieſer Tage ein erft 13jähriger] Als er e ein zweites Auto St aa 


Junge. Marjan Nadolſei der Sohn eines Magis Ladeneinrichtung und den Ma inen beladen 
ſtratsbeamten. Die Anklage legt ihm Laſt, wollte, 7 er Hauswirt eg der au 


in den Monaten Juli und Auguſt d. Is. zum i 
aden der Ferienkolonie Lebensmittel und Bar: [ofort eulchſen und alles mit Veſch lag belegte, 


ge 19 entwendet zu Hungen falt Ay 5 eng Strelno 
ters, warum er den Die egangen habe, ü. Diebſtähle. Bei dem Landwirt Króli- 
erklärte der junge Uebeltäter, * e das Ber kowſti in Rzadtwin erſchienen eines Abends zwei 
dülrfnis nach Süßigkeiten. Das Gerſcht erkannte Perſonen, die um Na tlager baten, das ihnen 
auf Ueberweiſung ins Arbeitshaus, jedoch mit au gewährt wurde. Da K. noch etwas auf dem 
zweijähriger Bewährungsfriſt und Tragung der Hofe zu tun hatte, ließ er die beiden für einen 
Koſten. i I der allein. Wie erſtaunte er aber, als er 
z Landw. Verein „Ku a wien“. Sonn⸗ in die Wohnung zurückkehrte und die beiden Ge- 
abend, 3. d Mts., fand unter Vorſitz des Mühlen⸗ | felten nicht mehr vorfand; ſie hatten ſich aus dem 
beſitzers Stübner die Monatsfitzung des Landw. Staube gemacht. Später mußte er die Feſtſtellung 
Vereins „Kujawien“ px, in der zu Anfang über machen, daß die Diebe eine goldene Damenuhr 
die Frage der Anmeldung von Roſtſchäden refe⸗ hatten mit fih gehen laſſen. — In die Wohnung 
riert wurde, Danach wurden auf Grund der An⸗ des Landwirts Boleſlaw Paluſsynſti in Racice 
meldung Formulare ausgefüllt, die, vom Staroſten brachen bisher nicht ermittelte Diebe ein und 
beſtätigt, vom Anrtagſteller gegen Grftattung |jtahlen u. a. zwei Herrenanzüge. 


richteten, war das Strafverfahren vom Stand- da ſolche in Polen nicht zu erhalten waren 
gericht dem hieſigen Bezirksgericht überwieſen Gericht gab nach der Verhandlung die 
worden. karten frei. 


ee e Grenzgebiete 


Am letzten Sonntag abend veranſtaltete die Di 
Ortsgruppe Sulmirſchütz des „Lagers des großen] Ludau, Bei. Pe a. O., 13. Oktober, a 
Polen“ im Lokale von Lautowitz eine Berjamm-|pajjendfte 5 Sai ri g. ährend ur 
lung, als plötzlich der dortige Polizeiwachtmeiſter a iR r e de leich l 
Kobylauſti erſchien und die Verſammlung auf⸗ ihrer Einlieferung ins Zuchthaus et 
löſte. Die beiden Leiter der Verſammlung nahm Lazarett untergebracht werden mußten, errichten 
er zwecks Aufnahme eines Protokolls auf das |jich jetzt wieder guter Geſundheit „ gul 9 
Polizeibüro mit. Die Erregung unter den Mit⸗ > 8 ei daß Will ellar, der 
gliedern war derart, daß ſich eine Perſon hin⸗ ſeiner Berliner Glanzzeit das Geld Herstel f 


reißen ließ, einen Stein in das Büro zu werfen, Parken ausgab, im Zuchthaus mit 0 igt 


durch den der Poliziſt erheblich am Kopfe ver: |billıiger Portemonnaies bej S i 
letzt wurde. Die aus Oſtrowo herbeigeholte Wer: — 


ſtärkung nahm zwei mutmaßliche Täter im Polizei⸗ 
auto nach Oſtrowo mit. Izleklers Alempauſe 


Kraleſchin Dliveira befiegt awan nach * i 
Tödlicher Unfall. Der Gutsknecht 1 Reuma N 
Sräneiſder A A iewicg aus Lagiewniti fuhr peun fo eff 8 icht w 5 
mit feinem Geſpann auf der Chauſſee. Plötzlich! Die geſtrigen SERIE wurden m 95 
ch verlor er ein Hinterrad, worauf die Pferde an⸗Verſchuldens der Turnierleitung um M 
fingen, ſcheu zu werden und im ſchnellſten Galopp tionelle „ des polniſchen * 
losraſten. A. ſtürzte vom Fuhrwerk und geriet in] mit dem „ſchleſiſchen Rieſen“ Gra bo 
den Vorderwagen. Gegen 250 Meter wurde erbracht, da iin nicht antrat. k un 
von dem durchgehenden Geſpann mitgeſchleift und Sein Verhalten erklärte er dem Ver f 
erlitt hierbei derartige Wunden, daß er kurz nach Publikum in einem Briefe, der zur peut! 
der Ueberführung in das Krankenhaus verſtarb. kam, damit, daß er wegen des auf ampfes j 
Dob Freitag angeſetzten Entjheidungstam] Ru 
2 Sartawiento mindestens einen fne an 
ik, Wieder ein Einbruchsdiebſtahl. brauche. Er hätte 19 ſchwere Kämpfe | Do 
Am Sonnabend abend gegen 748 Uhr brachen nur eintägige Unterbrechung abjolmien,, 
Diebe im benachbarten Eichdorf bei dem Gajtwirt | bedürfe daher der Erholung. Ohne wai ine“, 
Wuttke ein. Es ift der vierte Einbruchsdieb⸗[wienko noch den „Dreimeter⸗Schleſter annun 
ſtahl, der fih innerhalb einer Woche in hieſiger |jei er nicht jo naiv, um ohne „Entipe 
Gegend zutrug. Die Diebe drangen durch ein kämpfen. Er würde fih pünktlich au N 
— 75 in die Wohnung des Gaſtwirts ein und Kampfe mit Garkawienko ſtellen. 
ahlen, während die Familie am Abendbrottiſch! Nun, dieje Pünktlichkeit wird von a ober 
ſaß, Mäntel, Anzüge und Schuhe im Werte von teilnehmern verlangt, von denen dieſer © ſich 


15 
N 


urge 
llen Z Jen 
n 


fi 


einer kleinen Gebühr ausgelöſt, als Grundlage ;; ; öft irts 350, jowie Getränke im Werte von 100 Zloty auch auf den Gedanten kommen könnte tam 
a nern enen nne Nach Gt 15 ENG: Pe Erde Ye e ee und verſchwanden ſpurlos. 8 ment fera re Grabowie, gorg int 
naljteuern dienen können. Nach Erledigung eini» a egner den brutalen echen 3 | 

gung Schuppen mit verſchiedenen Geräten ab. Das Bleichen den er in der 6. Minute warf, na dem i 


ger weiterer geſchäftlicher Angelegenheiten hielt iſt durch einen fort e i en⸗ 
Tierzuchtinſtrukteur Krey aus Königsberg einen A e W 
Vortrag über „Nindviehzucht und ⸗haltung“, wo- 
bei der Redner . daß bei Züchtung der | Zwei Todesopfer des Anterleibtyphus 
ſogenannten „Blutlinien“ eine außerordentliche N 

Bedeutung beizumeſſen iſt. Durch Kombination ü, Am Donnerstag ſtarb hier im Krankenhaus 
von Tieren aus guten Blutlinien feien große die Tochter Herta, 22 Jahre alt, des Gaſthaus⸗ 
Erfolge der Tierzüchtung zu verzeichnen. Auch die beſitzers Eugen Wiedemeyer aus Ciechrz an Unter⸗ 
ſtreng verpönte Verwandtſchaftszucht kann nach leibstyphus. — An derſelben' Krankheit ift das 
den a der fait 50 9 5 arbeitenden Dienſtmädchen des hieſigen Krankenhauſes, die ſich 
Oſtpreußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft gute Ergeb wahrſcheinlich an den Typhuskranken angeſteckt 
niſſe erzielen, wenn ſie mit der nötigen Vorſicht hatte, verſtorben 

angewandt wird. Hat man Zuchttiere zu ernäh⸗ 7 N 
ren, jo muß die Grundlage der Stani 
Heu l N J FAT 0 
futter hierbei nicht angebracht ijt. An Hand von y. Folgenſchwere Verwechſlung. Am Fortbildungsſchule geſtattet. Die Anterrichts⸗ Das heutige Programm kündige gi 1 
Lichtbildern erläuterte Redner die Beſchaffenheit 6. d. Mts. ereignete fih abends auf dem Felde |jtunden find auf den Montag, Dienstag, Mitt⸗ Kim fe an: Sztefter— Gar 

eines richtigen naturgemäßen Zuchtſtalles, Zum des Dominiums Stepuchowo ein Unglücksfall. woch, Donnerstag und Freitag jeder Woche in (Entſcheidungskampf!. Torno., Bachrath | 
Schluß ſchilderte er noch den Werdegang der oſt⸗[Ein Schmiedelehrling wurde ausgeſchickt, um] der Zeit von 18—20 Uhr feſtgelegt worden. Oliveira (Entſch.), Grabowfli —Karſch e. 
preußiſchen Rindviehzucht. Stroh zur Bedeckung der Kartofielmieten zu & Kartoffelkrebs. Auf einer Parzelle und Koleff— Neumann. 3 


| fk. Verbrüht. In der ul. Sienkiewicza 21 | vorher im Doppelnelſon gehalten Dee 2 
ereignete ſich bei den Chojnackiſchen Eheleuten Der Abend begann mit dem en Kare 
ein bedauernswerter Unfall. Dort verbrühte ſich lampf zwiſchen Garkawienko u 11 Mine 

das 14 Monate alte Töchterchen mit heißem Er dauerte nicht lange; ſchon in der 1, 

Kaffee derart, daß es am anderen Tage verſtarb. wurde der Harzer Nieje überraſchend a 

fk. Eine Mädchen⸗Fortbildungs⸗ beide Schultern gelegt. Hochſpan nun aig 
chule wird in dieſem Jahre hier ihre Pforten während der Bege nung Oliveira og 
öffnen. In ihrem Anterrichtsplan jollen folgende | Als nach Verlauf einer Stunde 

Fächer 1 9 finden: aeg as Korre⸗ immer noch nicht entſchieden WAL . 

) rung und Haus⸗[Punktſyſtem in Anwendung. ältnis de 

wirtſchaftslehre. Der Anterricht erfolgt unent- | jtegte ſchließlich im knappen Punktvethan mi 

geltlih. Zur Teilnahme berechtigt find Mädchen Zum Schluß rang der Heine Neuma 

tterung Wongrowitz im Alter von 15—18 Jahren. Auch nicht beruf⸗ hitzigen Emonds, den er unter tojen 
ein, da auch das ſonſt fo wertvolle Silo» lich tätigen jungen Mädchen ift der Beſuch der in der 19. Minute legte, 
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i In dem Schlafabteil des eleganten Pullmanwagens der 
9 ein Soutbern⸗Pacifie-Babn lehnte in den behaglichen Polſtern 
; Und Reiſender. Er entlockte feiner Pfeife qualmende Wolken 
ah blickte erſt flüchtig auf, als ein zweiter Mann von 
et: unterſetzter Geſtalt eintrat, der ſich ihm gegenüber 
er auf den Sitz fallen ließ. 
tüm Sein. erwartungsvolles Anſtarren beantwortete der An⸗ 
mling mit einem Achſelzucken. ; 
den Aber er muß im Zug jein“, ſtieß er endlich zwiſchen 
Zähnen bervor. f 
nig” usgeichloffen, Kapitän“, ſagte der andere beſtimmt, 
Den babe jeden Paſſagier genau aufs Korn genommen. 
derung Wwarsdaaricen Schuft fände ich unter jeder Maske 


ga Und trotzdem iſt er da, Inſpektor“, ftöhnte der mit 

Miesen Angeredete.“ „Die Nachricht ift untrüglich. In 

8 Zug werden die Pläne zur Grenze gebracht, und 
n wir fie nicht vorher finden — —“ 

Enden, wir find noch nicht am 


nig er an dieſen Troſt ſeldſt 


Bann fragte der Kapitän vatlos. 
ap übſtücken“, erklärte fein Ge⸗ 
obne unerſchütterlich und, ſich 
dem weiteres erhebend, ging er 


anderen voraus in den 


John Warden, Inspektor des 
dienzerikanfſchen Sicherheits⸗ 
ren tes. Der Spionage eines 
gen den Staates war es gelme 
kong Ti die neueſten Geſchütz⸗ 
ſtruktionen des amerikani- 
Marineamts anzueignen. 


fiaumten Buge nach Merito ge- 
N um von dort aus 


8 


„Sie ſind unſer rettender Engel, Warden. Natürlich, ich 
war ein Gjel, daß ich nicht an die Bedienſtetsn dachte 
Ich will wetten, dieſer Heizer iſt unſer Mann“ 
Möglich“, jagte der Inſpektor gelaſſen, „jedenfalls ir 
ein kohlegeſchwärztes Geſicht keine ſchlechte Chance.“ 

Beim nächſten Aufenthalt entſtiegen den Wagen außer 
anderen ſteifbeinigen Paſſagieren auch die beiden Offiziere 
und nahmen den bewußten Heizer aufe Korn. In aller 
Unauffälligkeit, verſteht ſich. 

Als ſich der Zug wieder in Bewegung geſetzt hatte, 
iab der Kapitän feinen Begleiter fragend an Der rieb ſich 
zweifelnd die Nak. 

„Ich weiß nicht recht. Der Burſche iſt ſo prächtig voll⸗ 
geſchmiert, daß ich wahrhaftig nichts jagen kann. Wir müſ⸗ 
jen febr vorſichtig fein. Erwiſchen wir den Falſchen, fo tft 
der Echte gewarnt und geht uns durch die Lappen. Aber 
wir werden den ſchwärzlichen Herrn im Auge behalten.“ 

Während der Inſpektor wieder ſtoiſch nach ſeinem Buch 
griff, entwarf Hampfield einen Feldzugsplan nach dem 
andren, wie er dem Geſuchten beikommen wollte. Keiner von 
ibnen ahnte, was dem Zug bevorſtand, doch ſollte noch 
derſelbe Nachmittag das furchtbare Ereignis bringen, wel- 
ches alle Berechnungen und Pläne über den Haufen warf. 

Seit Mittag brauſte der Pacific 
durch einen jener endloſen Wäl⸗ 
der Arizonas, die ſich auf den 
Felſenebenen ſchier unermeßlich 
weit ausbreiten und in allem 
noch völlig einer unerforſchten 
Wildnis gleichen. Im Leben der 
Reiſenden hatte fiğ nichts vere 

ändert, es iei denn, daß Ti eine 
gewiſſe Unruhe bemerkbar machte, 
die verriet, daß das Ziel der 
, Fahrt näher kam. Es mochte etwa 

7 die fünfte Tagesſtunde fein, als 
der Kapitän plötzlich aufſprang 
und ſeinen Gefährten mit allen 
Zeichen des Entſetzens auf einen 


rötlichen Schein aufmerkſam 
machte, der ganz in der 
zwiſchen den Stämmen þin- 


durchſchimmerte. Faft gleichzeitig 
ſchien auch der Lokomotivführer 
die Entdeckung gemacht zu haben, 
denn der Zug tat mit einem Mal 
förmlich einen Satz vorwärts und 
ſauſte dann mit einer faſt un⸗ 
wirklichen Geſchwindigkeit weiter. 
Der Wald brannte! 


N Weg übers Meer anzutreten. Der Zugbegleiter gab ſich alle 

duch die Peron des Boten war Ws i Mühe, berudigend zu wirken. 
Wann, eines Mannes, deſſen 5 vi Immer wieder verſicherte er, die 
den Dreidung in allen Einzelhei⸗ Wie gehetzt 7 der Zug durch den bren- Wagen ſeien tet genug, dem 
dn in der Rachrichtenadteinm nenden Wald der Brücke entgegen Feuer Widerſtand zu leiſten, und 
S ière pher vefübet ] rabobeilde sit tomien, bie in einer baleen Se ereed 
' ’ zuſammen ra zu i n einer n n 
batte ſein würde, könne man das Element hinter fi laſſen. 


"Hupe Feyeien fie iwer uch in ibe 


a} 
ef 


. dem Gang borübergebende Geſtalt 
— 8 den p gry î — 901 a 15 5 
denn er t auf, w en Unifor⸗ 
vierten beran und begann ſich mit ibm auf ein Geſpräch 


l 


gerade wie ein Fahrgaſt, der mit feiner Beit 
R 5 ansufongen weth und froh über jede Unterbrechung 

i Nach einigen gleidoülfigen Fragen brachte er die Rede 
riet auf das Merional, das ben Zus begleitete, und 
batie er rebi Mann alles Wiſſens⸗ 


Nuten „daß das ganze Verfonal aus altgedienten 

„nur der eine Heizer jei ihm unbekannt, 
er Dinan, der fei eine Vertretung, der gewohnte Mann 
fron? geworden. 


In den — des Kapitäns, der ſich mit gleichgültiger 
. und ogr nicht era als ob er 

leuchdete es dieſen Worten des amten auf. 

Den unte Neun erwarten, Dis der Ful dertor den Adnungs⸗ 
Vor Nerabfchtedat — anb ſobald die Tür geſchlofſen war, 
r: 


Vier Wochentage | 


Lean. vertont Woldall. Die alten Götter mußten von 
tim 


Sein pen d 
deute rung an die beroiſche Götterwelt von einſt lebt auch 


e „ wi n = 
ottes 8 iu br oder ings. 
n Mars, und der roͤmiſche „dies 
wiederum unſerm Dienstag. Auf Eng- 
liſch heißt Dienstag 
„Tuesday“ (ſprich: 
Tiusde), aljo auch 
nach Gott Ziu. 

Die Erinnerung an 
Odin oder Wodan 
lebt fort im eng⸗ 
liſchen Wednesday, 
unſerem Mittwoch. 
Wodan iſt wie der 
y römiſche Merkur in 

Merſter Linie als Rüb- 
79 rer der Totenſchar 
Hd bekannt, als Führer 

K des wütenden Heeres 
oder der wilden 
Jagd. In den Lie⸗ 
dern der Edda er⸗ 
S| ſcheint er als Zaube⸗ 


Der , 
Rüge Kriegsgott Zin, 


ir v 2 der Einar- rer, Goldſchmied, 
g % o dan, der Herr in Heilkünſtler, Wande- 
i , dessen eines Auge die rer, Windgott, Krie⸗ 

Sonne ist ger, Fürſ⸗ und 


Hampfield und Warden ſahen einander an. Sie ber 
griffen wohl, was der Mann verſchwieg. Wie würden die 
Leute auf der offenen Lokomotive dem Brand 3 
Inzwiſchen dröhnten die Schienen unter den 

Rädern. Bald platzten in kurzen Abſtänden die Scheiben, 
flammende Stämme polterten gegen die Wände oder ſchleu⸗ 
derten ihre Aeſte funkenſtiebend durch die Scherben der 
Fenſter. Mit Tüchern bewaffnet warfen einige beberzte 
Paſſagiere die Scheite zurück und waren eifrig bemüht, die 
überall aufslimmenden Brände zu erſticken, wobei der 
8 Qualm ein Atmen beinahe zur Unmöglichkeit 
machte. 

Am ſchlimmſten aber war die Ungewißheit, weil niemand 
jagen konnte, wie es auf der Maſchine ausſah. Waren die 
Beamten dem Feuer ſchon zum Opfer gefallen, und der 
Zug rafte führerlos ſeinen Wen ins Verderben? 

Mit rauchgeſchwärzten Armen und verſengten Haaren 
waren die Offiziere bei dem Rettungswerk vornean. Für 
den Augenblick batten ſie vergeſſen, daß vorn auf dem 
Tender wahrſcheinlich der geſuchte Spion ſtand. Nur der 
Gedanke, daß von der Tapferkeit und Ausdauer auch dieſes 


Mannes das Leben fo vieler Menſchen abhing, beherrſchte 
ſie. Und immer noch raſte das Feuer, dröhnten die Räder 


Fortſetzung rechts oben 


F 


ſchließlich als der 
bimmliiche Gottvater 
IR 8 der Ahn⸗ 

rr edler Geſchlech⸗ 
ter. Auf ſeinem Roj- 
ſe Sleipnir durch⸗ 
fährt er die Lüfte, 
im dunklen flattern⸗ 
92 1 mit 
reitkrempigem Hut, 
unter dem ſein eines 
Auge Blitze ſchießt. 
Er iſt der Herr von 
Walhall. Zu den 
Füßen ſeines Godr 
ſitzes liegen die Wölfe 
Geri und Freki (der 
Gierige und der Ge⸗ 


fräßige). Auf feinen Göffin Frija, Wodans Gemahlin, 
chultern hocken die und Donar, der Gott des Don- 
oben Hugin und ners und des Blitzhammers 


de und ber enna. Tofa filenen Tie 
n r Meinende). n aus und brin 
Wodan Kunde von dem, was in der Welt geſchiebt. 8 


Donnerstag iſt der Tag des Donnergottes Donar 
oder Thor, des Unbeſiegten und Starken, des brenden 
Wetterers mit dem ſcharfen Blick und der dröhnenden Stim⸗ 
me. Sein Geſicht ſchmückt ein roter Bart. In der Hand mit 
dem Eiſenhandſchuh trägt er feinen Hammer „Zermalmer“, 
der von jebi zu ihm zurückfliegt, wenn er ihn wirft. 


. Der letzte der Wochentage, in deſſen Namen wir den 
Widerſchein Walhalls erkennen, ift unje Frei tag (um 
ſprünglich Frijatge), der Tag Frijas oder Friggs. 
Als Gattin des Götterkönigs Wodan wird ſie ſelbſt zum 
Urbild der germaniſchen Hausfrau, zur Beſchützerin der 
Ebe und der Kinder. Alle Geheimniſſe der Zukunft weiß 
ſie zu ergründen. Einige ihrer Züge finden wir noch in 
unſerer Frau Holle oder Frau Harke wieder. 


Toy golimmenden Schwellen durch den fürchterlichen 
and. 

Schneller als der Zugbegleiter gejagt batte, flog die 
Schlucht des Colorado heran. Plötzlich dehnte ſich zu beiden 
Seiten weit in der Tiefe das Flußtal, über die gewaltige 
Brücke ging es in Windeseile und auf der anderen Seite 
nahm wieder Wald die raſenden Wagen auf. Nun mußte 
es ſich entſcheiden. Es galt ſofort zu Halten, um etwa noch 
glimmende Reſte an den Waggons zu löſchen, damit kein 
neues Feuer entfacht würde. Lebten die Wackeren auf der 
Lokomotive? 

Schrill knirſchten die Bremſen. Zuſebends verlangſamte 
ſich die Fahrt, mit einem ſcharfen Ruck hielt der Soutbern⸗ 
Pacific. Gerettet! 


Während ſich die Beamten ſofort auf die letzten * — 
ſtürsten, einige der Pafſagiere ſich taumelnd in die Arme 
ſanken, eilten die meiſten ſchleunigſt nach vorn, um nach 
den Rettern zu ſehen. 

Die Haut von Blaſen bedeckt, in verbrannten Hemden, 
durch die Glut faſt zur Unkenntlichkeit entſtellt, waren die 
beiden Braven erſchöpft auf die Kohlen geſunken. Hampfield 
und Warden ſahen, wie der eine der beiden Wak⸗ 
feren fieberhaft einige Kohlen beiſeite warf und 
dann verwirrt auf eine gebräunte Maſſe ſtarrte, 
die unter ſeinen Händen in Aſcheatome zerbröckelte. Die 
Hitze des Feuers hatte Teine wertvolle Beute, die geſtohle⸗ 
nen Pläne, vernichtet. 

Da fnb der Kapitän den Inſpektor mit langem Bl) 
an, und wie auf Verabredung machten ſie beide kehrt und 
gingen langſam zum Zug zurück. Sie konnten den Mann 
nicht verhaften, der ihnen allen das Leben gerettet hatte. 
Mit der Gewißheit, daß das Geheimnis des Landes ge 
wahrt iei, aber ohne einen Gefangenen kehrten fie dvei 

Wochen ſpäter nach New Vork zurück. 


der pfiffige Kar 


Gegen die räuberische 
macht konnte er 
Marktkorb nicht 


verteidigen 


in Kaufmann in einem Markt⸗ ? 

flecken bei Fulda beſaß einen 
Pudel, der jeden Morgen in einem 
Korbe, in dem ſich das erforderliche 
Geld befand, einige Knoblauchwürſte 
für den Morgentiſch des Kaufmannes aus einem benach⸗ 
barten Metzgerladen berbeiholte, eine Aufgabe und Ber 
trauensſache, deren ſich Karo ſtets mit großer Pünktlichkeit 
entledigte. — Eines Tages jedoch blieb er länger als ſonſt 
aus; man vermutete ſchon, daß ihm auf feinem Gang zum 
Metzger etwas zugeſtoßen ſein müſſe, da traf Karo ganz außer 
Atem und zerzauſt ein, den Korb mit den Würſten wie 
gewöhnlich mit einer artigen Kopfneigung präſentierend. — 

Einige Tage waren vergangen, als die Hausmagd des 
Ladenbeſitzers zufällig bei einem größeren Einkauf von 
Fleiſchwaren vom Metzgermeiſter erfuhr, daß Karo an jenem 
fraglichen Morgen zweimal bei ihm mit einem Korbe er 
ſchienen ſei und Würſte in Empfang genommen habe, 
obne jedoch für das zweite Mal Zablung zu Teiften. 
Das Mädchen meldete den Vorfall zu Haufe, und die zweite 
Portion wurde gleichfalls prompt bezahlt. 


Nun ging dem Kaufmann ein Licht auf; denn durch 


Augenzeugen, die ihm ihre Wahrnehmungen mitteilten, 
erfuhr er, daß Karo an jenem Morgen auf dem Rückwege 
vom Fleiſcher mit mehreren anderen Hunden, die es auf 
die würzig duftenden Würſte in ſeinem Marktkörbchen ab⸗ 
geſehen hatten, in einen ſchweren Kampf geraten war. Er 
batte ſeine ibm anvertrauten Schätze wohl wacker und tapfer 
und beldenmütig verteidigt, am Schluß des räuberiſchen 
Anfalls aber doch der Uebermacht weichen müſſen. Die 
obfiegende Meute hatte ſich ganz ſicherlich ohne all⸗ 
zu heftige Gewiſſensbiſſe, wiederum zerſtreut, nachdem das 
3 delikate, „gefundene Freſſen“ mit Gier verſchlungen 
ar! 

Aber der bei dem leeren Korbe zurückgelaſſene Pudel 
batte dieſe gewaltſame Enteignungsprozedur der ihm an Kör⸗ 
perkraft weit überlegenen Köter mit ohnmächtigem Zorn be⸗ 
trachtet und dem leckeren Mahl der vierbeinigen Straßen⸗ 
räuber mit ſehr gemiſchten Gefühlen zugeſchaut. — — 

Er ließ betrübt feinen Kopf hängen und überlegte am 
ſcheinend, was es wohl noch für einen Ausweg aus dieſer 
ſchlimmen Situation geben könnte, denn er wußte zu gut, 
daß er zu Hauſe mit einem leeren Korbe nicht willkommen 
ſein würde, ja wahrſcheinlich eine Tracht Prügel zu ge⸗ 
e babe, wenn er ſich ohne Knoblauchwurſt blicken 
aſſe. i 

Da war nun guter Rat teuer! — Was aber tut unjer Karo? 

Wie in plötzlicher Eingebung erfaßt er ſchnell den bes 


raubten Korb am Henkel und eilt kurzentſchloſſen zum 


Fleiſcherladen zurück, um den Verluſt erſetzen zu laffen und 


ſo allen eventuellen häuslichen Szenen und unliebſamen 


Folgen von vornherein ſchlau aus dem Wege zu gehen. — 

Dies Geſchehnis reiht ſich bedeutungsvoll den zahl 
reichen Vorkommniſſen an, die unwiderrufliche Beweiſe für 
das klare Denkvermögen auch in der Tierwelt liefern. Es 
widerſpräche allen Erkenntniſſen der Wiſſenſchaft, wollte 
man nur den Menſchen Verſtand, den Tieren aber Its 
ſtinkt zuſchreiben. Denn Tiere können tatſächlich „Denten”. 
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> Dojener Tageblatt 


Turnvaler Jahn 


Zu ſeinem 80. Todestag am 15. Ottober 


Im Frack auf dem Turnplatz 


Es war die ſelbſtverſtändliche Kleidung des 

Bürgersmannes jener Tage; und ſo pflegte auch 

Jahn in Frack und langen Stiefeln auf dem 

Turnplatz in der Haſenheide, die damals draußen 

vor den Toren Berlins lag, zu erſcheinen. ie 

Knaben und 9 Burschen. die mit dem 

Turnvater Jahn zuſammen dort ſeit 1810 zu 

turnen en mt riſſen allerhand entzwei. Die 

1 Eltern ſahen mit Verdruß, wie bei dieſen Uebun⸗ 

ar gen die Hoſen 7 die Hemden zerfetzt wur⸗ 

7 - den und auch jonf allerlei Beſchädigungen an 
der Kleidung nicht ausblieben. / 


Jahn 
e und 
geena 
auch i 5 Stab 

in der Stadt, 
Aber die Philiſter är⸗ 
mehr über das neue auf⸗ 
ungebleichten Nackers“ 
darauf mit einem der⸗ 
„verwelſchten Zier⸗ 


n Der Brofefior der Turnkunſt 
Friedrich Ludwig Jahn hat bekanntlich ſeine 

Un verftadsftud ien auſthlie en an, bar 

N er ſowohl von der Univerfität Jena als auch in 
Greifswald wegen ſeiner derben Streiche rele⸗ 

He giert worden war. Aber die Univerfität Kiel 
promovierte ihn 


„profeſſor artis tornariae ad 


A 
> 


dum alte Kraft und Mannhaf⸗ 
tigkeit wiederzuerwecken. 


. vom 16. bis 22. Oktober 


Sonntag 
Warſchau. 10: Von Krakau: Gottesdienſt. 11.35: Bor- 
trag: Der Miſſionarſonntag im Oktober. 11.58: 
5 ſes programm, We 
onzert, 14: 
fer. 4.05: . Natſchläge. 14.25: Schallplatten. 
%: Was man w 16: Funk⸗ 
pros für die Jugend. 16.13: Leſeſtunde p die Jugend. 
— Schallplatten. en. 6.45: Sprachen⸗ 


” 18: Lei 

RR Er. 0 D Bedulhees Konzert. 

ii ? x 05: Konzer 1 2: A 55: 
* { Wetter und Belizeinahrihten. 23: TanzmuftFortfegung. 
Hro: g Eu: Mo (54 PA h 


A 0 20 werte H Watte: 
3 e: 20: 3 9.50: Glockengeläut. 
Mas, K po Morgenfeier. 11: Kuratus Alfons Maria 


85 Artel: Hedwig, die Landespatronin Schleſiens. 
1985 r Karl ⸗Igna lane e Der 
$ quell. 


N —— 12: Von Kön 


st 

Fe : Kinderfunk: * 1 4 Au re 
1 » ſpiele. 40: a 

À tongert, 18: ptes Lain ge 


ler: Dret 25: 
e 
st Von Münden: 


12 


ER Von Berlin: Funkgymnaſtik. 
9. N est. 8—10.05: Von Keim: 
8. Für den Landwirt. 8.55: Morgenfeter. 10.05: Von Ber 
n Un: 33 11: Wilhelm Ehlers: Am Grabe von 
1 Walter Flez. 11.80: Von Berlin: 3 Berlin fließt 


Ji immer noch die Spree“. 12.55: Nauener Ze en. 18.05: 
Von a rag er 14: Dicht n 4 15 Eltern⸗ 
N Be 15: Zehn Minuten ‚15: Von München: 
Ng denkſtunde. Deutſche Frauen in der Walhalla. 16: Von 
ran Berlin: Konzert. 18: t und Thüringer Wald. 


tlfe im 

9 18.15: 9 Bach (1722): „Kalte ebdcien ür Anna 
EA Magdalena“, 19: Vom ig der 2 (111): Das Reich 
. de mate Dane emal 
| 40: ater: er ernabend. 
2. 02d: Von Berlin: CEH Wetter, Nachrichten und 

Sport. Anſchl. bis 24: Tanzmuft. em BR 4 
Königsberg, Hellsberg, Danzig. 6.0: Von g: Früh- 
N ionet 850 Von Danzig: Nah joliſche Morgenfeier. 8.55: 
X Königsberger Domgloden. 9: angeliſche Morgenandacht. 
10.25: Bon Wien; Einweihung des Linzer Bur 2007 Se 
turmes, 11.10: Von Königsberg: Wetter. 11.10: Von Dan- 
zig: Wetter. 11.30: Chor der 10. Abteil. des Kriegervereins 
! Wa J 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: Jugend: 
7 ſtunde. : Von Breslau: Kundgebung aus Anlaß der 
Be. Re 3 der Vereinigten Verbände heimattreuer Ober⸗ 
j leſter. 16: Unterhaltungskonzert. 17.80: Ruklandfahrt 
e. cher Akademiker zum Sarl des Theaters. 18: . 
ter Fleg zum Gedächtnis. 18.10: Schummerſtunde. 19.40: 
, Autorenftunde. 19.10: Schickſalsſtunden der deutſchen Ges 
Gite. 19.45: Sportfunkvorberichte. 20: Or und 


5 j N 


ten, Sport. 2.35—24 


s 
75 Montag 
Bin Warſchan. 10: Von Lemberg: Requiem. 12.10-13.20: 
3 F 15.55: Nachrichten undſcgau. 16: Funkbrief⸗ 
G n. 16.15: Franzöſiſcher Unterricht. 16.30: Schallplatten. 
16.40: Bon Wilna: Vortr $ 


: . 17: Konzert zum 90. Jahres- 

S tag der Blindenabteilung Taubſtummen⸗ und Blinden 

N inſtituts von Warſchau. 17.85: Programm für Dien 29. 

18: Leichte Mufit und Tanzmuftk. 10. Verſchiedenes. 19.20: 

; rg er für den Landwirt. 19.30: „Am Horizont“. 

46: Funkzeitung. 20.15: Aus der PHY Gelt- 

f konzert zum 88. Todestag von Fr. u 22.35: Techni⸗ 
IA ſcher Funkbriefkaſten und Ratſchläge. 50: 

23.10: Tanzmuſik. P 


lira: raib Wetter, Polizei- 
2 y 
8.15: ntgym: 
für ER HA 
18.05 ca.: Mittagskon⸗ 


Tanz⸗ 


Ä ; li Saat -ý — oror — hair padron fen 1 
2220 ngstäm t bie en rätemeiſterſchaften. 
2. : Nachrich i Von Berti i 


on pentus: A: 
allplatten). 14.05: ittagskonzert 8 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.30: Das Buch des 
Tages. 15.45: Die Umſchau. Silvia von Spieß: Ein 
Dſchungel in Europa. 16.10. Untethaltungskonzert (Schall⸗ 
$ X platten), 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.80: Zweiter lands 
90 wirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Literariſche Kritik als 
y Stilproblem. 17.55: Berigte aue dem Muſikleben. 18.15: 
Engliſch. 18.40: Der Zeitdienft berichtet. 19: Aufbau und 
erlegung des Atoms. 19.80: Wetter für die Landwirtſchaft. 
inſchl.: Abendmuſik (Schallplatten). Von 19.30 —20; Gege: 
benenfalls der Stunde der Reichsregierung vorbehalten. 20: 
l Zwiſchen Berg und tiefem Tal. leſiſche Balladen. 20.50: 
Abendberichte J. 21: Cellokonzert. 21.30: Jakob Schaffner 
lieſt aus eigenen Werken. 22.10 Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22.30 —22 40: Funktechniſcher Brief 

kaſten. 
a Küönigswuſterhauſen. 6.35 Von Breslau: Konzert. 9.90 
bis 10° Wege zum Kunſtwerk: Die Künſtler als Zeitgenoſſen. 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Ein Konzert für 
unſere kleinen Hörer (Schallplatten). 14: Von Berlin: Kon: 
zert. 15: Kinderſtunde. 15.45: Stunde für die reifere 

7 


* 


= Rundfunkecke | 


] Arbeit. 


ji Jahn gewöhnlich auch ſelbſt als „Erwecker 
er Turnkunſt“. $ 


„Das Neſt muß wie ein Kienſpan brennen“ 
In dem kleinen Zimmer, das Jahns bewohnte, 
vereinigten ſich abends die nächſten Freunde, 
junge Offiziere und Studenten, die bei dem 
e Zuge der 600 000 Mann 7 nach 
ußland das Schickſal über den Ero 
kommen ahnten. 
Jahn mit ſeinem hellen und klaren Blick für 
den fen en Gang der Dinge fah die Ereigniſſe 


erer herauf: 


faſt hellſeheriſch voraus. „Der große Krammets⸗ 
vogel ſitzt in der Schlinge.“ Er freute ſich, daß 
die Blätter endlich abfallen. Der alte Gott lebt 
doch noch. Er ahnte aum lange voraus, was in 
Moskau 8 mußte, und ſprach es aus, daf 
die Franzofen von den Ruſſen die Stadt 9 1 
nicht leichten Kaufes gewinnen würden: „Das 
Neſt muß wie ein Kienſpan brennen,“ jagte er; 
wie es denn auch gekommen iſt. 

fü dieſem Kreiſe iſt dann auch auf Veran⸗ 
laſſung Jahns von einem Primaner, Ferdinand 
Auguſt, das berühmte volkstümliche Lie 8 den 
Untergang Napoleons entſtanden, deſſen Kehr⸗ 
reim wahrſcheinlich von Jahn 11 eigeſteuert 
worden iſt: „Mit Mann und Roß und Wagen 
hat ſie der Herr geſchlagen“. 


Jahns Turnerfeſtmahl 
Auf Abhärtung und mannhafte Erziehung 
waren Jahns Turnübungen und Turnfahrten 
abgeſtellt. Die Turner hielten ſtrenge Are fie 
hatten auf ihrem Turnplatz in 5 ann ide für 
die Nacht von Sonnabend auf Sonntag ſogar 


einen Wachdienſt eingerichtet. 
e in ihrer Turnerkleidung, der grau⸗ 
leinenen Jacke und Hoſe, auf Turnfahrt gingen, 


ſo durfte, das war ſtrenges Geſetz, wie uns der 


ugend, 16: Pädagogiſcher nk. Die 
7. N 16.30: Bea Konzert. 17.30: Die Ent⸗ 
ſtehung der neuhochdeutſchen Schriftſprache. 18: Muſizieren 
mit unſichtbaren Partnern. 18.80: Dr. h. c. Friedrich von 
Oppeln⸗Bronikowſti: 1 eana E Entdedungen der Neuzeit: 
Deutſche Vor⸗ und Fr hgeſchichte. 18 55: Wetter für die 
Landwirtſchaft. 19: Stunde der Landwirtſchaft. 19.20: Von 
Königsberg: Hörbericht aus der Techniſchen Hochſchule Dan⸗ 
zig. 20: Von Berlin: Erſtes Philbarmoniſches Konzert. 22: 
Wetter, Nachrichten und Sport. 22.2024: Von Leipzig: 
Konzert. 

Königsberg, Heilsberg, . 6.35: Von Breslau: Kon⸗ 
ert. 11.30: Von Hamburg: Schloßtonzert. 13.05 14.30: Von 
önigsberg: Paul Godwin und ſein Künſtlerorcheſter ſpielen 
5 13.05—14.30: Von Danzig: 3 
6: Konzert. 17.50: Johanna Kolletzti Aus meiner ſozialen 
18.25: Bachs Klavier⸗Suiten. 18.55: Engliſch für 
Anfänger. 19.20: Hörbericht aus der Techniſchen Hochſchule 
Danzig. 20: Wetterdient. 20.05: Das Streichquartett als 
Fer erweiterter Kammermuſik. 21: Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 21.10: Von amig: „Jahn“, Sörfolge 
von Alfred Hein. 22.05 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Fortbildung des 


Dienstag 


12.10—13.20: e 
egen Gas⸗ 
6.15: Bore 

16.40: Von Krakau: 
Programm für Mitt 
18.55: Verſchiedenes. 19.15: Nachrich⸗ 
ten. 19.20: Aktuelle Nachrichten für den Landwirt. 19.30: 

euilleton: Die Meinungen der Nundfunkhörer über die 

unkmuſik. 20: Populäres Konzert. 21.20: portnachrichten, 
unkzeitung. 21.30: Lieder und Arien. 22: Literari % 

eſeſtunde. 22.15: Tanzmuſik. 22.55: Wetter, Polens . 
ten. 23: Tanzmuſftk⸗Fortſetzung. 

Breslau —leiwih. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Schulfunk für höhere Schulen. Von der Breslauer 
Gerhart⸗Hauptmann⸗Ausſtellung: Ein Hörbericht aus dem 
Kunſtgewerbemuſeum. 11.30 ca.: Was der Landwirt willen 
mu 11.50: Von Königsberg: Konzert. 13.05 ca.: Mittags: 
konzert (Schallplatten). 14.05: Mittagskonzert (Schallplat⸗ 
ten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16: Kinderfeſt. 
16.30: Konzert. 17.30: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht. Anſchl.: Unterhalkungskonzert (Schallplatten). 18.10: 
Das Buch des Tages. 1 Proja und Lyrik von Georg 
Britting. 19: Dr. Ludwig Bergmann: Die kosmiſche Bedeu⸗ 
tung der Elektronen. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Abendmufit (Schallplatten). Von 19.5020: meges 
benenfalls der Stunde der Neichstegierung vorbehalten. ? 
Der Zeitdienſt berichtet. 20.40: Die Muſik der Oper: „Der 
fliegende Holländer“. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
17 ramm 1 22.35: Aufführungen des Schleſiſchen 
a. theaters, heaterplauderei. 2245-24: Von Ham⸗ 

rg: 

Königemuferhaufen 


Nordmark⸗Konzert. 
6.35: Von Hamburg: Konzert. 12: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Erinnerung an eine 
große Zeit (Schallplatten). 


14: Von Berlin: Konzert. 15: 
Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Von Leipzig: 
Konzert. 17.30: Tier und Umwelt. 18: Heutige Muſik⸗ 
3 — k. e von Günther de Witt. 18.80: 
ar . 25 5 N . 1 1 och, 
5 ege zur alkoholfreien Jugenderziehung. 19.30: Zeit- 
dienſt. 20: Von Le 
22: Wetter, Nachrichten und Sport. 
Hamburg: Nordmark⸗Konzert. i i 5 M 
Königsber; ilsberg, Dan; 6.35: Von Hamburg: Kon: 
ert. 41.057 andwirtſchafts 2 11.30: Konzert. 13.30: 
on Königsberg: Aus Operetten von Strauß, Millöcker und 
Suppe e 13.05: Von Danzig: Schallplatten. 
4.05 erbe nachrichten pet Schallplatten) der Deutſchen 
Reichs⸗Poſtreklame G. m. b. H. 15.80: Mufitalifhes Stegreif⸗ 
piel für Kinder. 16: Konzert. 17.30: Paul Sohn: Bücher: 
nde. 17.50: Sudetendeutſchtum. 18.30: Stunde der Arbeit. 
(Spftemerläuterungen.) 19.25: Klaj 
Ihe Muſik für Flöte und Klavier. 19.55: Wetter. 
pielbühne. „Der 18. Oktober“. 21: Nachrichten. 21.10: 
Von . Konzert auf Schallplatten. 21.10: Von 
Danzig: Schallplatten. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Mittwoch 


12.10 13.20: Schallplatten. 
Jugendſtunde. 16.13: Kinderſtunde. i 
16.40: Vortrag. 17: Rubinſtein⸗Programm. 
17.15: Hydrografiſche Nachrichten. ; 
challplatten. 17.40: Plauderei. 17.55: Programm für 

Donnerstag. 18: Leichte Muſil. In der Pauſe; Zeitfunt, 

18.55: Verſchiedenes. 19,15: Nachrichten 19.90: Literariſches 

Feuilleton. 19.45; Funkzeitung. 20: 5. 80 Muſit (Schall⸗ 

. 20.40: Sportnachrichten. 20.45: Funkzeitung. 21.05: 

Serenaden⸗Konzert. : „Am Horizont! 22.15: Tanzmuſik. 

22.40: Vortrag in deutſcher Sprache. 22.55: Wetter und 

Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſik-Fortſetzung. 

Breslau Gleiwitz. 6.35: Von Berlin. Konzert. 8.15 ca.: 
Emmy Hartmann: Funkgymnaſtit für Hausfrauen, 8.30 bis 
8.55: Schulfunk für Berufsſchulen. . Direktor⸗Stellvertreter 
Bruno Wildenhof: Aus einer ſchleſiſchen Tuchmacherſtadt zur 
Zeit Friedrich des Großen. 11.30 ca.: Von Leipzig: Konzert. 
13.05 ca.: Konzert (Schallplatten). 14.05: Konzert (Shali 
platten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.30: Päd⸗ 
agogiſche Arbeitsgemeinſchaft. Welche beſonderen Aufgaben 
ſtellt die Grenzlandlage Schleſiens unſeren Volksſchulen. 
16: Von Gleiwitz: Geſchichten vom Jazzek. 16,20: See 
Durftinderla. undartliche Plaudere von Dora Zelſing. 
16.40: Karl Sczodrol: Kulturkreis der Heimat. 
Feldes e a FAA 17: Zweiter landwirtſchaftlicher 

reisbexicht. Anſchl.? Unterhaltungslonzert. 17.45: Polizel⸗ 

major Meinhold: Luftſchutz. 18.10: Konzert⸗Fortſetzung. 19,10: 

Oberbürgermelſter Dr. Geisler: Der neueſte Stand der Kom⸗ 

munalpolitit. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Auſchl.: 

Anfänge der oberſchleſiſchen Induſtrie. Von den Luppen⸗ 
feuern bis zum erſten Kotshochofen. Von 19.9020: Gege⸗ 


19: Stenogrammdiktat. 


Warſchau. 
00 a tation, 
a en, 
Zuntesgeiter 


15.55: Pfadfinder⸗ 
x 6.25: 


„Der Ober 


15.50: Flussod- i! 


pzig: „Der Intendant in der Klemme“, R 
Anſchl. bis 24: Von Pidi 


20: Höre | Bl. 


Turner Franz Neumann darüber berichtet hat, 
kein Turner mehr als zwei Groſchen mit⸗ 
bringen. „Dieſe wurden an Vater Jahn abge⸗ 
F. und dafür kaufte er Kartoffeln und Milch. 

ie Kartoffeln wurden in großen Keſſeln ges 
kocht und dann auf den Tiſch geſchüttet, die Milch 
in 17725 Schalen danebengeſtellt. Da durfte 
jeder eſſen, ſo viel er mochte“ 

Leckereien waren ſo verpönt unter den Tur⸗ 
nern, daß ein ſolcher ich wegen der Hänſe⸗ 
leien und Verſpottung ſich lieber ganz davon 
abhielt. Lieber keine Leckereien als Neckereien 
der Turngenoſſen. 


Turnen nur etwas für die Vornehmen 

Ein „Hochgeſtellter im Kriegsweſen“ ſprach 
Jahn einſt ſein Lob darüber aus, wie er die 
Turnerei vorangebracht habe: 

„Schön iſt's 29 1 ff und Sie haben Wunder 
geleijtet; aber recht iſt's nicht, daß Sie das Tur- 
nen unter das Volk gebracht haben. Die ver⸗ 
ee ee treten beſſer auf als die Ra- 
detten. as ſoll aus der Welt werden, wenn 
dergleichen ritterliche 
Eigentum der höheren Stände bleiben? 
kann man ja künftig keinen Vornehmen 
von dem Pack unterſcheiden.“ 


Soana Antwort ift nicht nur bezeichnend für 
den Vollsmann und Turnvater, ſondern auch für 
den Verſaſſer des „Deutſchen Volkstums“, von 
dein Blücher einſt geſagt hat, es ſei „das deut⸗ 
ſcheſte Wehrbüchlein, das je geſchrieben ſei“: 

„Wenn vornehm etwas anderes bedeuten 
joll,“ entgegnete Jahn, „als ji vornehmen, in 
Sitte und Tugenden es den andern zuvorzu⸗ 
tun, ſo iſt's ein Mißlaut in der Sprache.“ 


Der preußiſche Spartaner 
Jahn hatte draſtiſche Erziehungsgepflogen⸗ 
heiten. Bei einem Schauturnen machte ein ge⸗ 
wandter Turner ein gefährliches Kunſtſtück oben 
an der Stange. Kaum daß der Junge unter dem 
Beifallsſturm der Zuſchauer unken b 


Exerzitien nicht mehr 
Da 


mehr 


ergriff Jahn das Ende des danebenhängenden 
Klettertaus und bläute den Allzukühnen ganz 
gehörig durch. l 


benenfalls der Stunde der Reichsregierung vorbehalten. 20: 
Von Berlin: Konzert auf elektriſchen Inſtrumenten. 21: 
Abendberichte. 21.10: Von. Frankfurt: Bitte recht freundlich! 
22.20: Zeit, Wetter, Preſſe, Programmände rungen. 22.40: 
zum tl, Brieftaſten. Bea Lerſußg funkrechtl. Anfragen. 
50—24: Zur Unterhaltung und Tanz , 
r 6.35: Von Berlin: Konzert. 9.30 bis 
10: William Wauer: Beſchäftigungsſtunde je Unbeſchäftigte. 
12: Wetter für die Landwittſchafkt. Anſchl.: Bekanntes aus 
der Kammerreafik (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 
14.45: Kinderſtunde. 15.45: rauenſtunde. 16: Pädagogiſcher 
Funk. Ob.⸗Stud.⸗Dit. Dr. Auguſt Lefſſon: Die Ste ung der 
Anterrichtsfächer im höheren Schulweſen. Deutſch. 6.30: 
Von Hamburg: Konzert. 17.30: Louis von Kohl: Nordiſches 
Chriſtentum als egweiſer: Sören Kierkegaard und fein 
ſubjettives Chriſtentum. 18: Dr. N. Feinberg: Muſtker⸗ 
Studien. Beethoven⸗Ouvettüren. 18.30: Dr. Arthur Ber⸗ 
ger: Dr. 5. c. von Berlepſch zum 75. Geburtstage. 18.55: 
Wetter für die Landwirt!‘ aft. Anſchl.: Engliſcher Unter- 
richt. 19.35: Stunde des Beamten. 20: Von Berlin: Kon⸗ 
zert auf elektriſchen Inſtrumenten. 20.50: Von München: 
„Drei Kaiſerjäger“. 22.20: Wetter, Nachrichten und Sport. 
22.45—24: Von Budapeſt: Zigeunermuſik. 
Königsbe grums Danzig. .6.30-8.15: Konzert 
Schallp atten) : Schulfunkſtunde. 9.15 ſpe 
11.05: 
13.05: 
rungs⸗ 
16: 
17.30: Bon 
17.50: Bü⸗ 


More ohne ah 
Unterhe 

austauſch von 
Elternſtunde. 


[der u br 
es. 21.05: Tanzabend. 
Anſchl. bis 24: Von Budapeſt: Zigeunermuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.10: Schallplatten, Wetter. 12.35—14: Aus 
de ea 3. Konzert für die Schuljugend. 15.50: 
Scha platten. 16: Plauderei: Grützenſpeiſen. 16.15: Frans 
öſiſcher Unterricht. 16.30: Schallplatten. 16.40: Von Lems 
Ks: Vortrag. 17: Opernkonzert F n der 
Der e: Hydrografiſche Nachrichten. 17.40: Aktueller Vortrag. 
7.55: 33 für Freitag, 18. Leichte Mufit, In der 
Pauſe: Zeitfunt, 18,55: Verſchiedenes. 19.15: Nachrichten. 
19.20: iterariſche Leſeſtunde. 19.45: Funkzeitung. 20: 
Leichte Muſik. 1 er, 21.30: Von Krakau: Hörſpiel. 
22.15: Tanzmuſik. 22.55: Wetter und Polizeinachrichten. 
23: Tanzmuftt (Fortſetzung). 


Breslau—Gleimig. 6.35: Von Leipzig: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Von Gleiwitz: Schulfunk für Volksſchulen. Vom 
oberſchleſiſchen Märchen. 11.30 ca.: Was der Landwirt wiſ⸗ 
fen muß! 11.50 (ab 11.30 für Berlin, Hamburg und Königs- 
berg): Konzert. 13.05 ca.. Konzert⸗Fortſetzung. 14.05: Kons 
zert (Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.30: Schleſiſcher Verkehrsverband. 15.40: Das Buch des 
Tages. 16: Unterhaltungskonzert. 17: Kinderfunk. 17.25: 
Zweiter . tlicher Preisbericht. 17.90: Beethovens 

ejpielt und erläutert von Carl Graf 
er. 18: Stunde der Muſik. 18.20: Der 
richtet. 18.35: Stunde der Arbeit. Maria Sehr: Der Ein⸗ 
fluß der berufstätigen Frau auf den Arbeitsmarkt. 19: Dr. 
Konrad von Fragſtein: Speltralanalnfe der Himmelst rper. 
19.30: Wetter für die Landwirtſchaft Anſchl.: Abendmuſik. 
Von 19.3020: Gegebenenfalls der Stunde der Reichsregie⸗ 
rung vorbehalten. 20: Kepler. Drama von Hans Nehberg. 
Querſchnitt durch das Werk. 21. Abendberichte I. 21.10: 
Von Frankfurt: Unterhaltungskonzert 22.20: ett, Wetter, 
17 Sport, Programmände rungen. 22.50: Joſef Treutler: 
ehn Minuten Arbeiter⸗Eſperanto. 23— 23.20: Fahrt 
aue. 


Königswuſterhauſen. 6.35: Von aeoe: Konzert. 12: 
Wetter für die Landwirtſchaft. mua uccint: „Madame 
Butterfly“, 1. Akt (Schallplatten). Anſchl.: Wetter (Wiedere 
holung). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Dr. Thea Dispecker: 
Muſikaliſche Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde 16: Päda⸗ 
gogiſcher nk. Der junge Lehrer. Die Ausweitung des 
üdagogiſchen Wirkungsſeldes. 16.30: Von Berlin: Konzert. 
7.30: Soziale Probleme des Grenz, und eee 
tums. 18: Muſtkaliſcher Zeitſpiegel. 18.30: Oberſtaatsanwalt 
Benno Köhler: Die Bedeutung des Indizienbeweiſes. 19.55: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 10: Stunde des Landwirts. 
Dr. Schindler: Das Handelsklaſſengeſetz in der praktiſchen 
Durchführung. 19.25: Dr Rudol! Pechel: Für und wider. 
Wegwelſer durch die Zeit. 19.40. Zei'dienſt. 20.05: Von 
der . Log Fe Sendergruppe: Internationales 
Konzert. 21.50: Wetters, Tages⸗ und Sportnachrichten. 
Anſchl. bis 24: Von Langenberg: Nachimuſik und Tanz. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Von Leipzig: Kon⸗ 
zert. 11.30. Von Breslau: Konzert. 13.05 — 14.30: Von Kös 
nigsberg: Schallplatten. 13.05 — 14.30: Von Danzig: Schall ⸗ 
platten, 15,30: Jugendſtunde. 16: Konzert. 17.45: Dr. 
Heinz Papajewfti: Jeitſchriftenſchau. 18.30: Von Danzig: 
Landwirtſchaftsſunk. 10: Eine billige Studien reiſe. 
Engliſch für Anfänger. 19,55: Metterdienft. 20: Lieder- 
itunde, 20.35: Zum 155. Geburtstage von Heinrich Kleiſt. 
21.05; Nachrichten. 21.10: Abendkonzert. 22.15: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 


Tlapierſonaten. 


ins 


Freitag 
12.10 13.20: Schallplotten. 
und Gasbelümpfung, 15,55: Gees und Kolonialweſen. 16; 
Zeitſchriftenrundſchau. 16.15: Engliſcher Unterricht. 16.30: 
Schallplatten. 16.40: Die polniſchen Wälder. 17: Blaslon⸗ 
zert. 17.55: Programm für Sonnabend. 18: Tanzmuſik. 
In der Paule: Zeitfunt. 19: Verſchiedenes. 19.20: Von 


Marſchau. 15.50: Flugweſen 


eitdienſt be⸗ 1 


19.30: 


. 


renn REN RR GE U 
S ' * i 


r 


Bezeichnend ift auch der Vorfall, der Heri 
wird, wonach Jahn einem großen ſtattlichen ug 
gen Turner, um ihn auf ſeine Geiſtesgegenſn 
und alle feine Turnertugenden zu prüfen, un 
een auf die Hand ſchlug, in der er ei 
tücksbrot hielt, und fi freute, als es ihm ntig 
Jungen das Brot aus der Han 


9 
A 


gelang, dem 
ſchlagen. 


Briefkasten der Schriftleitun J 


Sprechſtunden in Brieffaftenangetegenbetten nur werft 
von 11 bie 12 Uhr. i 
Ane Anfragen ſind zu richten an die Briejftajten- Sg 
leitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte werden 0 
Leſern gegen Einſendung der Bezugeguittung unen igen 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Bnirage tjt ein Sg 
umilag mit Freimarte zur eventuellen ſchriſtlichen art 
wortung beizulegen.) al 
Anonym. Sie find in einem Irrtum befart 
Wir ſprachen nicht von Journalismus, ſo 
von anonymen Schreibern. Bismazk 


n 
darüber: „Wer anonyme Briefe ſchreibt, 
k 


Lump“ — da Sie nun einmal dieſen Ma 1 
wiſſen wollen. Der Herr, den Sie verdächtige 
ift an der Verfaſſung der Auskunft vollkommm 
ſchuldlos. S 


Sichern 
e eee i Ei 
Sie ſich die z 


pünktliche Zustellung 


des 1 
Pofener Tageblatte? | 
durch fofortige Erneuerung 7 
Abonnements für den Monat 


November! d 


ſe. 
Wilna: Rundschau der landwirtſchaftlichen Auslande fp 
19.30: Feuilleton: Mit dem Mikrofon in drei Ha 
19,45: ik mire 20: manini Plauderei Im 
den Konzert. 20.15: Aus der Philharmonie: Sinfon! 
22.40: Sportnachrichten. 22.45: Suntgeitung 22.55 
und Polizeinachtichten. 23: Tanzmuſtk. al 

ei 


Sai- SUIR 6.35: Konzert. 8.15: 
für Hausfrauen. 8.30: Stunde der Frau. 10.1010. 
Gleiwitz: Schulfunk für höhere Schulen. 2 adele 
panuse: Blaskonzert. 13.05 ca.: Konzert (SH 5 
4.05: Konzert unte e 14.45: Werbedien 
Schallplatten. 15.30: Jugendfunk. 16: Unterhaltung an 
17.30: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht. ihrer 50 
Studienrat Dr. Paul Hahn: Atom und Kosmos in ih cn 
18: In memcriam Arthur f 
nitzler lteſt aus u 
Zert 


un $ 
der bat 
a gat 


20.30: Konzert. h 
Unterhaltung und Tanz. 


ER 
Königswuſterhauſen. 6.85: Von Berlin: Konzert, 4 
Wetters für Die Genpmiritdut, Nagl Den 2 ROHR 


ouvertüren (Schallplatten). 14: Von Berlin: Sonder gil 
Bunt" ole aaber 15.45: Jugendſtunde. 16: Pad 1 


unk. Die höhere Schule im Dienſt der Berufschh, ui, 
6.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Die deutſche 10 
vor dem Weltkriege. 18: Neuwertung der Familie. 15 
e 18.55: Wetter für die Land 


Abt WA 
19: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 19.20: SHE 
Arbeit. 19.40: Jeitbienft, 20.05: Von Müh lader; vn 
konzert. 21: Tages- und Sportnachrichten (N). 24 wat 
matſucher“. Ein Lehrſpiel vom Siedeln und e 
von Meta Brix. 22: Wetter, Nachrichten und SP 
Anſchl. bis 24: Von Berlin: Unterhaltungsmuſik. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.33 8.15: 
E 9; Von Danzig: Franzöſiſche Schal 
ür die. Mittelitufe. 11.30: Von Hamburg: B 
13.05: Von Königsberg: Schallplatten. 13.05: Von 
Schallplattenkonzert. 14.30: rbenachrichten der 
Keichs⸗Poſt reklame G. m. H. 15 30: Kinberg: 
Frauenſtunde. 16.90: Von Leipzig: Konzert. 47: 
überſetzt man Tonfilme. 17.50: Jagdjunt. 19,50: "m 
nigsberg: Bunte Stunde (Schallplatten). 19.30: BM gt 
Bunte Stunde (Schallplatten). 19.30. Von D ſt. it 
zöſiſche Konverſationsübungen. 10.50: Wetterd HR 
Deutſche Meifter der Muhit Die Romantiker: orah omi 
Mendelsſohn⸗Bartholdy. 21.80: Nachrichten b. hre i 
Dienftes. 21.10: Bon Danzig! Die Kunſt als Aus tte 
deutſchen Menſchen. Prof. Dr. Win Droſt: Das j s 
Ideal der Stauffenzeit, 22,10: Wetter, Nachrichten, 


FR 


Sonnabend 


Warſchau. 12.10: 175 latten, 


3.15: Von 
Schulmatinee. 15. a 


d 5.50: Militärnadriðten. 16: BM g: 
eg 16.25: Schallplatten 16.40: BO i 
ungariſche Volkskunſt. 17: Von Lemberg: Krankgze . 
17.30: Hydrografiſche Nachrichten 17 40: Auel Il el. 
55: Togramm ür Sonntag 18: Leichte Muße pri 0 
eltfunk. 18.55: Verſchiedenes ‚45: 30 0 
ortrag: Das nern . E 
19.45: Funkzeitung. 20: Leichte 
von Chopin. Leopold Münze z * 
x Ne Das Ion der Normandie. une. 
und Polizeinachrichten. : Tanzmuſik. ; 


ert n 
Breslau.—Gleiwitz. 6.35: Von Königsberg: Kon 
Von Königsberg: mente 13.05 ca.: S aaa ; 
14.05: Schallplattenkonzert. 14.45: Werbed eule un 
platten. 15.40: Blick auf die Leinwand. 16 Von 
Streifzüge durch die deutſche Karikatur 16.90: 8.1 
Blasorcheſterkonzert. 18: Buch des Tages ou 
Lothar Lorenz: Die Zuſammenfaſſung. Nückb 
träge der Woche und Eiteraturnachweis. vI 
Gegebenenfalls der Stunde der Reihszenierung, 
20: Alte Tänze — neue Lieder, 21: Aber, W 
21.10: Neue Tänze — alte Lieder. 22.15: 3% Be 
reſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30: 
anzmuſik. i 6: \ 
Königswujterhaufen. 6.85: Von Königsberg! die 
11: Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter fr attendit 
wirtſchaft. Anj: Luftige Potpeurris (Shallnfe' 1 
Von Berlin: Konzert. 15: Kinderbaſte für, 
Frauenſtunde. 16: Kitſch und feine Bedeutung g. 
und Leben. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 1 3 
ftunde für die Geſundheit. 17.50: Prof. Dr. 
Uralte Stätten we —— Kultur in der Uebe 
2) ufifaliihe Wochenſchau. 
für Deutſche. 18.55: Wetter fr di fr) 
Franzöſiſcher Unterricht. 19.40: Chefredakteur ge 
Kirche und Geſellſchaft. 20: Von Langenber 
zum, Beſten der Winterhilſe des wWeltnent 
22.15: Wetter, Nachrichten und Sport. Anl 
Tanzmuſik. D 
Königsberg. Heilsberg, Danzig. 6.35 Bon =] 
ert. 9: Schulfunkftunde. 


Schallplatten. 15.30: Von Danzig: 
Kleinen. 16.05: Von Berlin: Konzert. 
Eulenburg ⸗Wicken: Verdeutſchung von Oxtsna D 
grammvorſchau für die Woche vom 23. bis 8 20 
5 in Eſperanto. 18.2 
erg | 701 TANT Ree 

wirt i ehlan: Bulgarien und die de * 
19.30: Der Streit zwischen Danip und Golict). Welt 
jhe Klavierſonate von Joh Kuhnau. ten r AEA 
20, Von Langenberg: Veranſtaltung zum Be! ent. % 
hilfe des Weſtdeulſchen Rundfunts. Anschl.: Tanz 25 
richten, Sport. Anſchl. bis 24: Von Berlin: 


Odoſſee. 18.05 


e 
beulſch gine Ya 


a“ 
2 


Handelszeitung 


x i 7 x 


i 


des 


Die Forderungen 


„ der polnischen 


tg. Spit 
ea OrKanisatfon der polnischen land- 
it ab, ia i Verbände hielt dieser Tage cine Kon- 
Weiter Vergs Entschliessungen über die Notwendig- 
d erun Sinheitkichung der Richtlinien und einer 
rogramms der polnischen Getreide- 
angenommen wurden. Hauptthema 
rodu lr die Preisgestaltung für 
Result: te. Die auf diesem Gebiete bisher 
End, ate wurden als völlig unzu- 
ditong Tklärt und der schwachen finanziellen 
b-a Sindex hi polnischen Regierung zugeschoben. 
THA letzte ür Landwirtschaftsprodukte soll inner- 
P to n dreijährigen Zeitraums eine Senkung 
ene an „Mahren haben. Die Konferenz stellte 
. 


gen Bun polnische Regierung zu richtende 


j un 


"ku 
In ar o. und Kartellpreise von 

a 
ler Needs des Diskontsatzes der Bank Polski. 
Md Herp ermittlungskosten bei den Banken 
ehuess seh etzung des privaten Zinssatzes, sowie 
kr Zirist; onvertierung der rückständigen 
1 tedite sen Verbindlichkeiten in langfristige 


Anpas, 
bahnen an der Frachttariie auf den Staats- 
(dukte. das derzeitige Preisniveau der Agrar- 
Senkun 
u 
ibraber und Vereinheitlichung aller Gemeinde- 
X on. die den Handel mit Agrarprodukten be- 
dels 
aun ene Systems der Sozialversiche- 
f Hepi Her en westlichen Wojewodschaften 
innen §z Absetzung der gegenwärtig verbind- 
beray, ze, die bisher die Landwirtschaft 
ar a Schwer belasten. 
t Wlan, „Fenannten Punkten wurde ferner die 
bersc,. T Einfuhr von Landwirtschaitsprodukten 
a Ye in und Danzig nach Polen, des 
5 Pr y — des Zollschutzes für den Fisch- 
ah, ng einer Austuhrprämie für Hafer, 
itr ung Polnischen Ostgebieten stammt, und eine 
8 Börsenstandardtypen für Weizen ge- 


v Ro, 
rd 
ch Semte Ungen sollen zur Grundlage ciner Aktion 


Landwirtschaft 


Zwecklose Getreide-Kredite 


Zu teuer, zu spätund zu dürftig 

In diesem Jahre werden das vierte Mal Getreide- 
Piandkredite von den hierzu legitimierten Bank- 
instituten ausgegeben. Die Landwirte, die auch in 
dicsem Jahre von diesen Krediten Gebrauch machen 
wollten, stellen fest, dass ihre Erlangung von Jahr zu 
Jahr grössere Schwierigkeiten macht. Zweck dieser 
Kredite ist bekanntlich die Vermeidung des 
Ueberangebots von Getreide nach der 
Ernte. Dieses Ziel lässt sich nach Ansicht der inter- 
essierten Kreise nur erreichen, wenn der Kredit 
rechtzeitig, d. h. sofort nach Einbringen 
der Ernte, zur Auszahlung gelangt, In diesem Jahr 
eriolgte die Kreditausgabe einen ganzen Monat später 
als in Vorjahr, wodurch ihr Sinn und Zweck iliu- 
sorisch wurde, 

Die Landwirte führen aber auch Beschwerde darüber, 


dass der Kredit im laufenden Jahre nicht in voller R 


Höhe, sondern nach Abzug der fälligen Raten der 
Saat- und Erntekredite, sowie der fälligen Grund-, 
Vermögens- und Gewerbesteuern für das zweite Quar- 
tal 1932 ausgezahlt wird. Mit dem Rest können in 
den meisten Fällen häufig noch nicht einmal die drin- 
gendsten Bedürfnisse befriedigt werden, 

Wie bekannt. wurde in diesem Jahre auch der Zins- 
satz für diese Kredite von 7% auf 94 Prozent (gegen- 
über dem Vorjahr) erhöht, da für diesen Zweck nicht 
mehr billiges Auslandskapital zur Verfügung stand. 
Diese Zinshöhe ist jedoch, wie von seiten der Kredit- 
nehmer erläutert wird, keineswegs mit der tatsäch- 
lichen Höhe identisch, da die Kosten des Kredits unter 
Elnrechnung der verschiedenen Stempelabgaben und 
sonstiger Unkosten in Wirklichkeit 12 Prozent er- 
reichen. Unter diesen Umständenn sollen viele Land- 
wirte in diesem Jahre auf die Inanspruchnahme der 
Getreidepfandkredite verzichtet haben, DPW.: 


©) Die deutschen Landwirte haben bisher noch von 
keiner Kreditaktion der Staatsbanken direkte Vorteile 
gehabt. Trotzdem würden auch sie gewinnen, wenn 
die der polnischen Landwirtschaft erteilten Lombard- 
Kredite ausreichend wären, eln preisdrückendes Ueber- 
angebot von Getreide zu verhindern, Eine solche aus- 
reichende Kreditierung der gesamten Landwirt- 
schait würde ein sehr geeignetes Mittel einer Inter- 
vention der Regierung gegen den schädlichen Tief- 


Verden "Ranisierten Landwirtschaft Polens ge- |stand der Preise landwirtschaitlicher Produkte be- 
N N deuten. 


in, „Diskontsenkung 
rhaupf nicht erwogen! 

À AE dvi Ratos dor Buek Poliki 
l 


a 
k 

tipt oad die Monatssitzung des Rates der 
1 den Preset statt. von der ein grosser Teil der 
Antje den Beschluss einer sofortigen Sen- 
N Arte en Diskontsatzes erwartet hat. Der 
ch kung“ sich jedoch nicht mit der Frage der 
Sondern genehmigte den September- 


ed 
est, deschloss, an der bisherigen Politik der 
Uhalten, 


Kar 

rn, hätzung der Kartoffelernte 
au. geringerals im Vorjahr? — 

w, ungen für Herbstbestellung 

AM und Aussaat 


ee leere Hauptamt gibt die zweite Schätzung 
10 15. er Polen bekannt. Nach dleser 
t. irresponoh aut 5059 Berichte landwirtschait- 
hdenten vom 15. September d, Js. 
mutmassliche Kartoffelernte 269 M il- 
5 r Seel zentner betragen. Im Ver- 
i dertete Ern tzung vom 15, August hat sich die 
ige te um 37 Millionen Doppelzentner 
lers > wird damit erklärt, dass in der 
I Yog tark iste Trockenheit herrschte. Be- 
0 em — der Mangel an Feuchtigkeit in den 
eden Münden Warschau, Lodz, Lemberg und 
(8 Ma Worden, Im übrigen Polen war er nicht 
chen mpfindlich. In manchen Gegenden des 
wen Im an sogar übermässige Feuchtigkeit 
eden Stay, gleich zum Vorjahre wird ei 
t Jes Rün von 13 Prozent erwartet, - 
hre imüustigen Wetters ist das Getreide in 
allgemeinen unbedeutend aus- 
od as grösste Auswachsen hat man 
ttal 8 Schaiten Białystok, Nowogródek, 
die® ken, in gorien festgestellt, d, b. in den Woje- 
t, Ag Offen, nen die Menge der Niederschläge 
r Übe, „bst h genügend bzw. tbermässig war. 
ha loh dieren stellung und Aussaat ist 
l Ranger Teil unter günstigen Bedingungen 
ala at e. In einer Reihe von Wojewod- 


tè 
e m 


N Wal x e e Mehrzahl der Korrespondenten 
tin p ie dingungen festgestellt. und zwar 
N Runge Sen "haften Warschau, Tarnopol, Lodz, 
der Ma für ar aberg und Wolhynien. Günstige 
beit she zahl ie Bestellung und Aussaat wurden 
I Son, 77 Wiln der Korrespondenten aus den Woje- 
Rp pa (92 Proz.). Nowogródek (80 Proz.). 


dozen, 2), St: 
ent — (71 Proz.) und Lublin 


% eis ; 
ac Kurzfristige Auslandskredite 


a 

i lie e 
` rah — Angaben haben die Polen erteilten 
MiS 316 indskredite per Ultimo des ersten 
an y l. zt betragen, Davon entfallen 
Mistel z abeiristete sofort rückzahlbare Kre- 
l, „Ste Daran küundbare Kredite, 113 Mill. zł 
i aa 0 10,7 Mill. zt aut Postkredite, 
ediskont von Devisen, 92,1 Mill. 
6 ed er ausländischen Zentralen der in 
Mit làu pjo &ssungen ausländischer Banken. 
i) 1 923 Mur ändern steht Deutsch- 
Ri tih 5,1 Mili zł an erster Stelle, es folgen 
mit 343 % l, Frankreich mit 53,4 Mill, 21. 
n Var) 23 Mil, 21 Holland mit 29,1 Mill. zł, 
** Mitten Sta zl. die Schweiz mit 13,0 Mill. 
t mi d taj aten mit 12,9 Mill. zł, Schweden 
ten mit 3,1 Mill, zt, die Tschecho- 
inan: zł usw. Die Forderungen 
aut nen zeit o stitute an das Ausland haben 
Aq fal. Forder 1239 Mill, zł betragen, davon 
N ig! Mijn Fr ungen an die Vereinigten Staaten 


. z} Ankreich 14,6 Mill - 

Mine 2t, ‚6 Mill. zł, an Deutsch 

x angel 21. * panzig 10,7 Mill. zt, an Schwe- 

0 Mi Scher On 1939 uglaud 9,9 Mill. zt, Gegenüber 
ir 


U i i 

U, „en Finz ist die kurziristige Verschuldung 

den ge Zur. institute an das Ausland um rund 

"ng ahg, an das Sangen, während die polnischen 

EN M bes Ausland sich um 60 Mill. z? ver- 
Min, 21 „ad Sind somit in dieser Zeit- 

"den, \slandskredite aus Polen zurück- 

i 40E) 


„Deutsche Mittelstandskasse“ liquidiert 


Die im Jahre 1904 gegründete „Deutsche 
Mittelstandskasse* in Posen wurde seit 
November 1919 durch das Bezirks-Bodenamt in Posen 
zwangsverwaltet. Durch einen am 14. September 1932 
unterzeichneten Vertrag übernahm der Wojewode von 
Posen im Namen des Fiskus alle Anteile der Gesell- 
schaft, die bisher im Besitz deutscher Teilhaber ge- 
wesen sind (1,1 Milllonen Mark), nachdem der polnische 
Staat bereits im Jahre 1919 den Anteil des preussi- 
schen Staates an der Deutschen Mittelstandskasse 
G. m. b. H. in Höhe von 400 000 Mark auf sich hat 
überschreiben lassen. Durch den erwähnten Vertrag 
vom 14, September d. J. ist nunmehr der Staat alleini- 
ger Besitzer der „Deutschen Mittelstandskasse" ge- 
worden. 

Mit Rücksicht darauf, dass das Ziel, das in Vor- 
krlegszeiten zur Gründung der Mittelstandskasse ge- 
führt hat (Ansiedlungsaktion) unaktuell geworden ist, 
entschied das Oberste Gericht in Warschau bereits 
durch Urteil vom 4. April 1929, dass die Gesellschaft 
aulzulösen sei. In Uebereinstimmung mit diesem Urteil 
vertügte der Posener Wojewode nunmehr die Liani- 
dation der Mittelstandskasse, DPW. 


Märkte‘ 


— —— 
Getreide. Posen, 14. Oktober. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 
Transaktionspreise: 


Roggen 80 o 15.40 
Richtpreis.e: 
Weizen „23.25 24.25 
e 15.00 —15.80 
Mahlgerste, 68 — 9 Kg. 15.00 — 15.75 
Mahlgerste, CA—65 kg. 14.50 15.00 
Braug erstma 17.50-19.00 
Hafer, „e „„ „„ E Y o ar OAL) 
Roggenmehl (65%) . 28.25—24.25 
Weizenmehl (65% . . 86.75—38.75 
Weizenkle ie . 9.0010. 00 
Weizenkleie (grob) „.......... 10.00-11.00 
Roggenkleie ............."..% 8.75—9.00 
Raps ............."„..m....,,e 37.00 38.00 
Winterrübs en ....r... 35.00—40.00 
Viktoriaerbsen .............:. 21.00—24.00 
volgererbser ..............., 33.00—36.00 
Speisekartoffeln. . 2,20—2,50 

Fabrikkartoffeln pro Kilo %% 12.50 


Klee, weiss 120,00—160.00 
lader Man 90.00 — 100.00 
Senf 39.00 —45.00 
Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


ůWHWwWwwꝓ * 


Roggen, Weizen, Braugerste. Mahlgerste, Hater, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


455 t, Weizen 199 t, Gerste 290 t, Hafer 90 t, Roggen- 
kleie 45 t. 

Produktenbericht. Berlin, 13. Oktober. 
Wenu auch die höchsten Preise des Vormittags- 
verkehrs an der Produktenbörse zunächst micht voll 
behauptet waren, so zeigte der Markt doch wieder 
einen festeren Grundton. Regeres Interesse bean- 
sprucht vor allem die Entwicklung der Oktober-Sicht 
im Zeithandel, da anscheinend infolge der ungünstigen 
Schiifahrtsverhältnisse noch Deckungen erfolgen, so 
dass sich für Oktoberweizen heute sogar ein Aufgeld 
gegenüber späterer Lieferung herausbildete. Auch für 
Oktoberroggen besteht noch verschiedentlich Deckuugs- 
begehr. Die späteren Sichten eröffneten in beiden 
Brotgetreidearten 0.75 bis 1 RM. fester. Am Prompt- 
markt ist das Augebot von Weizen und Roggen zur 
Waggonverladung mässig, da die Landwirtschaft auf 
Grund der günnstigen Witterungsverhältnisse stark mit 
Feldarbeiten beschäftigt ist. Für Weizen wurden 
1 RM, höhere Preise bezahlt, und auch Roggen war 
gut behauptet, da die DGH. weiter Material aufnimmt, 
und sich auch für Kalınware zur schnellen Lieferung 
die Verwendungsmöglichkeiten etwas günstiger ge- 
stalten, so dass sich die Preisspanne gegenüber 
Wagzonware heute wieder etwas verringert hat, Aller- 
dings ist Polen-Roggen immer noch billiger als deutsche 
Ware, und in diesem Zusammenhang waren Roggen- 
Exoortscheine befestigt, Weizen- und Roxgenmehle 


Posener Tageblatts 


Sonnabend, 15. Oktober 1932 


Dekadenausweis der Bank Polski 
vom 10. Oktober 1952 
Aktiva: 10. 10. 32. 3. 9. 32. 

Gold in Barren und Münzen Br 284 783 108.0] 282 504 577.96 
Gold in Barren und Münzen im Auslande. 208 335 673.18 206 335 673.17 
Valuten, Devisen usw.: 

8), deekungsfähige 2.5: „ u a 85 649.465.09 35 399 661.55 

Bandes „„ een 108 209 486.87 102 566 413.48 
Silber- und Scheidemünzeeenn oe 0 2 0.5 45 800 195.— 46 201 842:2; 
Wechsel! e 591 959 306.63 623 004 522.27 
nne „„ 116 339 862.23 118 275 941.05 
Effekten für eigene Rechnung 13 250 756.22 13 531 655.90 
OltektenreserVe . Ä „ 92164 139.46 92 196 722.56 
Schulden des Staatsschatzes . . » 2 2 0 ev „1 90 000 000.— 90 000 000.— 
mobiles „ 20 000 000.— 20 000 000 
Andere Aktiva! . 0 „ % „% % % „„ 179 011 909.16 166 823 372.53 

1783 504 917.13 796 840 382 72 

Passiva: 
Grandkapltal n 570: si en nie 3 150 000 000.— 150 000 000.— 
SSeruelon dss Ye o PA E E e e Bi 114 000 000.— 114 000 000.— 
Sofort fällize Verpflichtungen: 

a) Girorechnung der Staatskasse . » » s » a» 20 782 711.13 19 646 745.99 

b) Restliche Girorechnung . STAR Wi AT 136.292 154.80 116 719 171.36 

c) Verschiedene Verpflichtungen 11 081 536.12 15 268 939.45 
Notenumlau . .» [Ba T Ya Dar Aid e TE ee 1 025 605 840. — 1 055 809 450. — 
Andere Passiva s- s pl pie. nee et 825 742 645.08 325 396 095 92 


Wie der Ausweis für die erste Oktoberdekade zeigt, 
hat sich der Goldbestand weiter um 2,3 auf 491,1 Mil- 
lionen zł vermehrt. während der Bestand an deckungs- 
fähigen Devisen mit 35,6 Millionen zł unverändert ge- 
blieben ist. Das Wechselportefeuille der Bank und 
der Notenumlauf haben sich beide um je 30 Millionen 


bleiben von den Preisschwankungen am Brotgetreide- 
markt völlig unbeeinflusst, der Absatz beschränkt sich 
weiterhin auf die Deckung des notwendigsten Be- 
dartes. Hafer und Gerste bei mässigem Angebot ruhig 
aber stetig. 

Ele r. Berlin, 13. Oktober. Deutsche Eier. Trink- 
eier (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g 
13, Klasse A 60 g 12, Klasse B 53 g 117, Klasse C 
10%, aussortierte kleine und Schmutzeier 7%—8%Pig. 
— Auslandseſer: Dänen und Schweden 18er 9%, 17er 
9%, 18% — 16er 87—9, Estländer 17er 9, 18%%—16er 
84—87, Rumänen 754—7%, Ungarn 7%—8, Jugo- 
slawen 7%—8, Russen, normale 7--7%, Polen, kleine 
mittel Schmutzeier 6% Pig. — Grosshandelspreise bei 
Wnggonbezug, Witterung: schön. Tendenz: fest, bei 
deutschen Eiern Warenmangel, 


/ 


Posener Viehmarkt 
vom 14. Oktober. 


Aufgetrieben wurden: 9 Ochsen, 16 Bullen, 27 Kühe, 
283 Schweine, 172 Ferkel, 185 Kälber, 97 Schaie; zu- 
sammen 789 Stück. + 

Die Grosspolnische Landwirtschaftskammmer gibt fol- 
gende Preise für Bacon-Schweine nach den 
Notierungen für polnische Bacons in England mit Be- 
rücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, Transport 
und Verkauf, bei Umrechnung in Zloty an: 

1. Kl. 68—72, 2. KI. 64—68 loko Verladestation für 
100 kg Lebendgewicht, 


Schweinenotiz. Warschau, 13, Oktober. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg loko War- 
schau nach der Fleischbörse: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 120—130, 130—150 kg 105—115, 
Fleischschweine 110 kg 85—100, Aufgetrieben wurden 
1508 Stück. Tendenz: belebt. 


Posener Börse 


Posen, 14. Oktober. Es notierten; 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 40 G, Sproz. Obligationen der Stadt 
Posen 1926 92 , Sproz. Obligationen der Stadt Posen 
1927 32 +, Sproz. Dollarbrieie der Posener Landschaft 
59.50 +, 4proz. Nonvert.-Plandbriete der Posener Land- 
schalt 29.78 G. 6proz. Roggenbriefe der Pos. Land- 
schaft 12.50 +. Tendenz: unverändert. 


G = Nachfr., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 13. Oktober. Ziotynoten 57.58—57.70, 
Warschau Auszahlung 57.55—57.67, New York Aus- 
zahlung 5.1324—5.1426, Amsterdam 206.39 206.81, 
Brüssel 71.23—71.37, Paris 20.13%--20.17%. Prozent- 
satz der Bank von Danzig 4 Prozent. 


Warschauer Börse 


Warscham, 13, Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,91, Goldrubel 460, Tscherwonez 0.28 
Dollar, österreichische Schilling 105. 

Aratlich nicht notierte Devisen: New York 8.914, 
Belgien 123.85, Berlin 211.75, Danzig 173.65, Kopen- 
hageu 159,75, Oslo 184.50, Prag 26.41, Stockholm 158.00, 
Montreal 840. 

Etiekten 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Auleine (S. III) 
49.75-49.70, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 96.25—96.50, 
4proz. Prämien-Invest,-Anl, (Serie) 104—104.25, 6proz. 
Dollar-Anl. 1919—1920 55.50—56—56.50. Tproz. Stabili- 
sierungs-Anl. 1927 54.25-53.13, 10 proz. Eisenbahn-Anl. 


100,25. 
en Polski 88.50 (89), Lilpop 13.25 (13.50). Tendenz: 
schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 


13. 10.13. 10.112. 10 42 10. 
Geld Brief | Geld | Brief 7 
857.701 359.50) — | — 

123.540 124.16 


Amsterdam — == m = — 


Grüsse“! ~ m~ ~ p — — 
Losdoas = ] 30.55] 80.83] 30.56] 30.86 
Now York (Schock) — «= 3 x NI IE 

Paris =- — ——— | 34.89] 35.07| 34.89] 35.06 
Italien= = — — — — | 45.43] 45.87 45.46 45.90 
Stockholm nn ~e m — — — — 

Dag mm — m — — — 1173.17] 174.03 
Zürich — — = — — | 171.77, 172.681 171.77 172.63 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. Okt. 
Unter dem Eindruck der schwächeren Zurückhaltung, 
zumal auch das Publikumsinteresse nicht mehr so gross 
war wie an den Vortagen. Die Kurse erfuhren auf 
Grund der Geschäftsstille meist kleine Rückgänge. Die 
Tendenz der Aktiennmärkte war daher als unsicher zu 
bezeichnen, während für Renten das Kaufinteresse an- 


Sämtliche Börsen- und, Marktsotierangen sind ohne | 


1788 504 917.134 1 796 840 382.72 
Zloty verringert, und zwar das Wechselportefeuille 
auf 892 und der Notenumlauf auf 1025,6 Millionen zł. 
Der Prozentsatz der Deckung des Notenumlaufs und 
der übrigen sofort fälligen Verpilichtunngen der Bank 
kat sich von 43,42 aui 44,13 Prozent weiter verbessert, 


hielt. Die Altbesitzanleihe wurde schon vorbörslich 
mit 49 Prozent mehriach gehandelt, auch Schatz- 
anweisungen und Reichsschuldbuchiorderungen waren 
bis zu Prozent höher als gestern geiragt. Gold- 
pfandbriefe blieben vernachlässigt. Der Geldmarkt 
wies keine nennenswerten Veränderungen aul. Der 
Satz für Tagesgeld stellte sich an der unteren Grenze 
auf 44, vereinzelt auf 4% Prozent, doch war in Privat- 
diskonten etwas Ware da. Auch im Verlaufe blieb 
es an den Aktienmärkten ruhig, die Grundtendenz war 
nicht unfreundlich, die Kursgestaltung jedoch keine 
ganz einheitliche. 


Effektenku rse. 


14.10. 13. 10. 14. 10.13. 10. 

Fr. Krupp — 72.50 Ilse Cen. 98.75 28.90 
Mitteldt. Stahl | 63,87 63.0 Gebr. Jungh. 14.860 — 
Ver. Stahlw. 57.50 | 59.59 Kali Chemie — f 
Accumulator — — Kali Asch. 403,00 | 102.00 
Allg. Kunsts. | 56,56 | 55.75 | Leopold Grube 29.75 — 
Allg.Elckt.-Gs. | 34.75 | 32.57 | Kleckuer-W. 34.00 | 34.00 
Aschaffb. Zst. — — Lahmeyer 118.56 | 1719.59 
Bayer. Motor. | 64.19} €3.09 | Laurahütte 18.50 — 
Bemberg 55.00 | 34.00 Mannesmann 52.87 | 53.37 
Berger — 1137.00] Mansf. Bergb. | 20.62 | 21.00 
Bl. Karlsr. Ind. 48.59 | 48.50 Masch.-Untn. 36.25 | 36.87 
Braunk. u, Brk, — — Maximiliansh. — — 
Bekula 114.62 113.25 Metallges: — er 
Bl. Masch. -Bau | 30.75 | 31.25 Niederls.Kobl. | — | —__ 
Buderus Eisen | #0.75 | 40.62 Oberkoks 38.50 | 37.75 
Charl. Wasser. | 74.75 | 74.25 | Orenst.u.Kop. | 34,50 35.02 
Chem. Heyden 43.00 — Phönix Bgbau | 27.50 7.00 
Contin. Gummi — 183.00 Polyphon S% +40.9 
Contin. Linol, | — 36.7 Rh. 2 166.00 165.50 
Daimler-Benz 21.12 Rh. Elktr.-W, — — 
Dtach.-Atlant. 2425 REH Rb. Stablw. 67.12 62.59 
gen Bis 89.75 | 99,25 | Rh. Wstf. —— + zu 

. Erdöl-Ges. | 72.00 | 72. Rütgerswerke 2 ur 
Dt. Kabelw. 32.00 a Salsdetfurth 165.00 | 164.50 
Dt. Linol.-Wk. | — — Schl. Bbg. u-Z K.. tl 
Dt. Tel. u. Kab. — — Schl. El. u. C. B. — | 84.82 
Dt. Eisenhd. — Schub. u. Salz. | —_ zu 
Dortm. Union — 168,75 Schuck. u. Co. 72.50 71.82 
Eintr. Br. Gas — Schulth. Patz. 56.75 58. 
Eisenb. Verk. Te 83.75 | Siem. n. Halske 117.50 | 116,62 
5 Er er — Svenska 0 x er 

W. Schles. = — Thüring. Gas ee = 
El. Licht u. Kr. 9250| — Tietz, Leonh. * 47.30 
I. G. Farben 95.25 | 35.37 Ver. Stahlw. 9.25 22.00 
Feldmühle 64.50 | 63.59 | Vogel Draht a 2D | 28.50 
Felten u. Guill.] 57.75 - Zellst. Verein 45.00 * 
Gelsenk. Bgw. 38.75 | do. Waldhof, 8.00 | 45.00 
Gesfürel 71.25 2 — Bk. el. Werke | 8 — 
Goldschmidt P nl Bk: f.Brauind. 47 22 75 
Hbg. Elkt. W. 97.50 97.75 Reichsbank 124.50 | 125.12 
Harbg. Gummi er ders Allg. L. u. Kr. ge rar 
Harpen. Bew. | 7375| 7387| Dr. Reichs. V. er 85.50 
Hoesch 202 2730] Hamb;-Am.:P. «16.87 
Holzmann vr Hansa * =. 
Hotelbetr..Ges | 4.0% 42.00 Otavi «| 1250| 1687 
Ilse Bergbau 2 — Nordd. Lloyd 47.75 1 17.52 


x 14.10. 18. 19- 
48.87 | 48.37 
6.80 | 6.80 


Ablas. Schild u = nn — —- 
Ablös.-Schuld_ ohne Auslösungsrecht — — 


Tendenz: unsicher. 


Amtliche Devisenkurse 


13,10. | 13,30, | 12. 10. ı 12, 13. 
Geld Brief Geld Brief 
ee 27. 260 | 25171 2.023 
Landon = un en un ao pa on 114,185 116.525 | 14.49 | 13.53 
Now York un =— =— 4.203 4.217 4.209 4.217 
Amsierdam = m em on 1189.43.| 168.77 | 169.48 | 159.82 
Brüssel — — =— = — = = 58.44 58.56 53.44 58.56 
Bud — — — — Re Er ae 
Da daa aa een a ei 81.82 | 82.08 | 82.08 
Belsinfon — =— — sm > | 6.254 | 6.266 | 6.254 | 6.266 
Italien = | 2155 | 21.53 | 21.56 | 21.60 
Jugoslawien == — = mm = | 5.894 | 5.906 | 5.894 | 5.92€ 
Kanon (Kowno) =e == — | 41.88 41.86 41.88 41.96 
Kopenhagon = m= = — [25,2 75.28 | 75.12 | 75.3: 
Lies —— ———— | 1319 | 13,21 13.20 13.22 
Oslo — — m sm m 7283 73.07 | 72.98 73.12 
Paris mm 16.51 | 16.55 | 16.515 | 16.555 
tag ~= = m | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schweiss =— =— — — | 61,23 | 81,393 | 81.22 | 91.38 
Sofia =- =- == pe = m= — | 3057| 3.063 | 3.057 663 
Spies 4.7 34.53 | 34.47 | 34.53 
Stockholm == me m == == == | 2443 | 74.57 | 7443 | 74.52 
Wion =a =— = = =m = — | 51,95 | 52,05 | 5185| 52.05 
F 110.81 110.59 | 110,81 


79.83 73.72 79.88 


Ba — — — — ~= — 


Ostdevisen Berlin, 13. Oktober, Auszahlung 
Posen 47.15-47.35, Auszahlung Warschau 47.15—47.35, 
Auszahlung Kattowitz 47.15—17.35; grosse polnische 
Noten 46.90-—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für de! 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Haus Schwarzkopi, Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


An Ar Ar A An Ser Ar A As Ar Mei A A A Ar De A A dis A A An An A Me 

Der heutigen Nummer liegt : N 

dieilluftr. Beilage Nr. 12 Heimatund welt bei 
POSSO TT y 


=> Pofener Tageblatt &. 


Die glückliche Geburt eines 
strammen 


«$ Mädchens 


vr 
Am Montag, dem 17. Oktober, abends d 
hält Volksmiſſionar Schoch Be 
großen Saale des Engl. Vereins hauſes 
eichtbüdervortrag über das Thema: 


„Bilder 2 | 
aus der deutichen Belksmill 


Die Gemeindeglieder der engl. Genen, 
Poſens find herzlich dazu eingeladen. j 


Tief erſchüttert durch das plötzliche Ableben unſeres 
Freundes i 


Herrn Raufmann 


Hermann Bloch, Kórnik 


ſprechen wir der ſchwerbetroffenen Gattin und Söhnen 


unſer innigſtes Beileid as. 


zeigen hocherfreut an 


Julius Tichauer u. Frau Meta-Sophie 
geb. Schmersenz. 


Kórnik, den 13. Oktober 1932. 


h e 1 zutritt a 

Poznan, den 14. Oktober 1932. 3 Ent . uur Herhsth tell || Graue Haare or 855 band für 3 hie“ 900 
) . 212 unge Enten ur hernsinesielunn J beseitigt unt. Garantie Landen MIT AERMENE. RR Be 
VF Jabat Ackergeräte R ! h Eidyftädt. + 

POZNAN, ul. Wielka 20. Hühner, Puten Schare oy „Heal -Haarlare N 7 

© aner in: blond, chatain, Kirchliche Nachrich Rat 


billigst beı 


WỌ Günter 


Landmaschinen 
Poznan, seu. Mielynsklegos 
Tel. 52.25. 


braun u. schwarz. 
Zu haben bei 


[Reh (Lecken 
empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


für die Evangeliſchen Poſens y 
Sonntag, den 16. Ottober 1932: Kirchentolektl ia 
liche Verſorgung der evangeliſchen Soldaten 
meinden. Han 
J hadehuseh e, Kreuzkirche. Sonntag, 16. 10., vorm. 10 une; ## 
5 Lan HUNE] | dienſt (Predigt Paftor Fiſcher⸗Waldau], Ordinat pi. f 
N Poznan ſuperintendent D. Blau), — —— und He Abendmah - 

owa 7 (Bazar). Kindergottesdienſt im Konfirmandenſaal 
( St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonne 
Gottesdienſt. Haeniſch. 11½ Uhr: Kinde 
Derſelbe. 


Am 13. Oktober verſchied unſer Vorſtandsmitglied und 
langjähriger Vorſitzender, Herr 


Karl Jaenſch 


Der Entſchlafene hat feit 10 Jahren als erſter Bor: 
fitzender unferer Kaffe angehört und mit vorbildlicher Pflicht: 
treue an den Sitzungen teilgenommen. 

Sein Heimgang bedeutet für uns einen ſchmerzlichen 
Verluſt. Wir werden feiner ſtets in Ehren gedenken. 

Der Aufſichtsrat und Vorſtand der 


Spar- und Darlehnskaſſe Rakoniewice 
Richard Jaenſch. Otto Grunwald. 


St. Paulitirche. Sonntag. 10 Uhr: Gottes 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
abends 8 Uhr: Bibelftunde, Hammer. — A 


mtema 
Jeden Donnerstag 8 Uhr: Kirchenchor. send: g fi 
St. Lucaskirche. Sonntag, 10 Uhr: ae 


Originale Elsässer Weine: 

Nyka &P ostuszay 1928 Clevner de Heiligenstein 
Poznan 1929 Gentil de Bergheim \ Grande 
Wrocławska 33/34 1929 Gentil de Mittelwihr f Reserve 


Morajto, Sonntag, vorm. 8 Uhr: Gottesdie 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottesdi Tg 
v. Schweinichen; danach Kindergottesdienſt. — ) 
Teenachmittag der 3 (Miſſionsvortrag ) 
woch, 61/4 Uhr: Bibelſtunde. 
St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdien 
10% Uhr: Kindergottesdienit. Dienstag, 6 bn itt 
Mittwoch, 8 Uhr: Kirchenchor (ausnahmsweiſe an F 
Freitag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Wochentag? p 
Morgenandacht. abend e 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, ab otte 
Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10 Uhr: 
Derſelbe. uhr 
Evang.⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 erde! 
gottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11½ Uhr: eine ' 
Derjelbe. 3 Uhr in Slinka Duhomna: Be 
Derjelbe, Dienstag, 8 Uhr: Männerchor. Donner 


MOULIN ROUGE 


Poznan ul. Kantaka 8-9 Tel. 33-69 
Das führende Kabarett und Ballhaus am Platze! 


BE U ST 77 77 77 57277 | 


11 Frauenverein. 2 5 Uhr: 
1892 Nr Jeden Sonnabend und Sonntag ae ee, det elben . g ee 
s 7 imod, 1 ) 
‚$ Empfehle meine Fleisch- und Wurstwaren d Ui e VVT Sue ee PR 
|$ in bekannt guter Qualität zu äusserster Rasiermesser E eee 
Preisberechnung: Taschenmesser manu TAN Z = T E E m een an 8 apr: Jungmännezverei" 
Aufschnitt pid. 2.40 z} e AR der vornehmen Gesellschaft mit Programm. „ Haben, 
eee . . 8 Á . 7 
Räucherwurst . . „ 2.20 „ Küchenmesser Unsere Gesellschaftstänzer stehen auf Wunsch char. Eonntag, 5 Uhr: geſelliges Seifen 
| Krakauer i i ls. 100 auch rostfreie den geehrten Damen zum Tanz zur Verfügung. Anal) Montag me — — Seri p 
! Schlesische. „ 1.60 „ ferner abend im großen Saal des Vereinshauſes. Die f 
' ee en EEE a. ” Rasierapparate Auf die täglich stattfindend. Tanz-Tees in d. Parterre-Räumen en Freitag. 71/3. Uhr: Singen. 8 , ; 
Raatan „ 0207 $|| und Kingen i — ͤ— n , 
2 „ „ — <j. onntag, 2 
Hammel fleisch. „ 0.80 „ Fleischhackmasch. kunde E. C. 7 Uhr: Eoangelijation. 802 
| Kalbfleisch „ 0.80 „ Brüdachneilemauch, ? Uhr: Bibelbefpredung. Federmann peril 
Auf Wunsch liefere Geflügel und prima sowie div. Haus- e AE r N e e 
Stopfgänse zu billigsten Preisen. und Küchengeräte 11½ Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 5 
Versand gegen Nachnahme. empfiehlt S To en Predigt hr: Erde 


1 2 
knecht. Rawitſch: Pin 10 Uhr: Predigt. 


Drews. 


' -in' großer Auswahl, 

Georg Rothschild, Czarnków. $ || == e 

eee? Ed. Karge 

Poznan, ul. Ne 
(Neue Straße) 

— ß ß Besteht seit Uher 50 Jahren. 


| Damenhüte | 
| aus Filz und Samt. 
| 
| 


Tonfilmkino „APOLLO“ 


Ab Sonnabend, 15. ds. Mts. 


Zum ersten Male verfilmt! - Panoramazweier Welten: des za- 945 
ristischen und des bolschewistischen. Russlend! Die Liebe einer en 


Tänzerin des Zarenhofes zu einem bolschewistischen Matrosen. Bee — 


zei 
Teodosja Sewastopol!!! 
J op Ebenhauſen. Freltag. 78 Uhr: Slade | 
ft * 


23. 10.: Predigtgottesdienſt mit HI. Abendm 


Hebamme 


Kleinwächter 


Moderne Mützen 


i 

| | 

| | ; a e 

| und Baskenmützen i | erteilt Rat und Hilfe In den Hauptrollen: Not u Ee- aue ee in 

) - empfiehlt billigst į | ul. Romana Szymańskiego 2 Miriam Hopkins und George Bancroft. bee ee Gonniüg, mern %% 10 

N T Lu d 2 | I. Treppe links, Heute zum letzten Male: ; 5 Sonntag, nachm. 2 Uhr: Segen R 
j! Br wig ? 1 | (früher Wienerstraße) Das Filmmeisterwerk „Die Herrin von Atlantis‘. eg in * „ g 0% | 
N Poznań, Szkolna 8. 2 Hans v. Pl, S0. Erki wy Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 2° Sraiteme, Sonntag. vorm. 10 Alpe: Ab. “J 
Trauerhüte ständig am Lager. li A (früher P etriplatz). ' - a > N Sonntag, nachm. 2½ i 


vorweiſung des Offertenſcheines 


te 4 ö 
Abeeſchriſtswort (fet) ) -— 20 Groſchen e o Eine Anzeige böchſene 80 we. j 
ere, E S . 2 „ Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 
Stellengeſuche pro Wort 9 Chiffrebrieſe werden übernommen und Mate / 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Kabriolett Sonderangebot f Pelzwaren Küchenmöbel 
In- n. Verkäufe $ 18 e en 2.25 85 Versehledenes bhir Art; sowie das und Dielengarnituren ver- Stellengesuche 


3 Prima Seidenjtrümpfe, Neueste in Bisam- [| kauft billig Koniecki, Pias- 
Wie billig 1 9 64 m 6. Bemberg Leder-, Seal elektr-, Fohlen-, kowa 3, am Gerberdamm Junge Stige 


Gold v. 2,5021, 
Schuberts Dberhemden Aompletie 


EN Persianer- Mäntel 
Mm Seidenftrünfpe Kamelhaar-, Balata -u. Hanf- Füchse und Besätze 


Fim A er N . ns oprt Siu 
8 i mer "P D . i i unterricht in beſſerem Haufe mit 
nach Maß . e uo u Be g Sen 2 NN Hauf⸗ fabelhaftbilligen | Of unter 8037 : er 
} "| Drau und. nen, ‚ e $ Off. unter a 

re ftehenben | man am biltiaften yonk v. 3,50 21 Guter Schläuche, Klingeritplatten, Preisen Akademiker Geſchſt. d. Zeitung FR 


NA Maccofteumpf Flanschen und Manloch⸗ J. Dawid, Poznań, 


18b 15 A 2 nz 4 ei b 1 ———ͤ— — — — 
(el: von | miles: erte Pi e Keim ee, Stopfsuhfet- ||" Spezisigeschate || faton gesen. benoe. | Cimbenmädcpen 
5 Telephon 2442 vierf Fil Decoſſe packungen, Puzwolle, ul. Nowa 11. Off. unter 4031 an die ev., 21 Jahre alt ickt 
S atiz ALNo N alle Maſchinenöle, Wagenſette Geſchſt d. Zeitung „„ 
Nariofjeln n 2.90 zt Deruenjoden empfiehlt Morskie Oko —————— sterne fucht fofont | 
kasha er ma 75 gr, prima von 95 gr. | SKŁADNICA Reſtaurant und Y Polin oder ſpäter Stellung, auch 
9 ne iefert Qin Sag 0 1 6 Pozn. Spółki Okowicianej Weinſtuben ig Konverſation zu 3 Off. u. 4043 
Swarzedg. ’ pon Adenfrümpfe, Spółdzielnia z ogr. odp. | gemütlicher Aufenthalt. Marſz. Hoch 21 §§—Ü—ä— dB: 
7 9 Socken u. Kinderſtrümpfe] Techniſche Artikel Mäßige reife, ó f Tüchtige 
ut und billig in großer Auswahl und P OZ N AN F. Magner ; Wirtſchaſterin 
Ton Si Damentonfel- Preislagen zu erniedrig⸗ AlejeMareinkowskiego 20 ul. Miynita 3. Mieisgesuche oder Köchin ſucht vom 
Kot Pelze, ee ten Preiſen empfiehlt i 15. Oktober Stellung |28 3 
on 14.90, | kaufen Sie am günftigften Leinenhaus Empfehle mich zur 34. Zimmer- bei älterem Herrn oder 


in einer Klinik, deutſch 
wohnung und polniſch ſprechend. 4042 


Smoking⸗ nur bei Konfekeja Mesta, f i ya N 
Oberhemd von 4.90, 6.90, | Wroclawſka 13. J. Schubert 1 7 51 e 2 e mit Komfort, von pinte | ge 
BETREUT Ehi Eis AGOTAT D * | Gejl. Off. unter 4032 an 


Anjerti 
Sporthemde mit Krawatte ul. Wrockawfta 3. î gung von 


Herrengarderobe 


E ee Tae den were eben T Gnome ˙Ü p88 ] . ‚aehtenden Mietern |p. Geidit. d. Beitung, 
2.90. Rohneſſel von 2.50, ve rlegbares 350 me, billi ber- Perslaner, Bisam, Foh- 4039 a. d. Geſchſt. d. gt N 

50, x N g zu ver⸗ 7 5 J d. D. D. Stg.] Evgl., jung., verh. 
Nachthemde von 4.90, Win⸗⸗ Jeldbahngleis kaufen. Offerten unter Mass 8 De a Billig und gut! 3—4 Zimmer Wieiſchaftsbeantter 


ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, im guten Zuſtande, auch |. 
Schlafanzüge aus Flanell⸗ in einzelnen Stößen % |4036 a. b. Geih. b. Bto. 


u. Seidenſtoffen, ſowie alle] Herrſchaft Staminn 
Wintertrikotagen für Herren, b. Rieste Boynasfti, Geldmarkt 


Damen und Kinder in allen | Vollbahnſtat. Stawiany. 
a i te Gebrauchte Mo bel Hypothek 
iswahl zu erniedrigten . 
t Preisen empfiehlt komplette Zimmer, auch auf I. Stelle, Privatgrund⸗ 


A einzelne Stücke, kauft, ſtück 57 Morgen in Deutſch⸗ 

Leinenhaus e zahlt gute Preſſe, nimmt tand ü. 9500 Mt. zu ver⸗ 
fabrik 3. Sa in Kommiſſion. Poznan ⸗ | kaufen. Nähere Auskunft 
vormals Weber ffi Dom Komiſowy, Do- erteilt Peter Budych, ecto, 


beiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Poznan, Kramarska21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

mäss und billig. 

Engros! Detail! 


2 y 
mit Bad per 1. Nopem- | 33 J. alt, energ., 1.80 m 
ber geſucht. Off. unter groß, mit gut. Zeugn. 


ſucht Stellung bei pe- 
4038 a. d. Geſchſt. d. Ztg. ſcheid. Anſpr. Off. unt. 


4041 a. d. Geſchſt, d. Ztg. 


net Müklergejeile 


Max Podolski 
Schneider meiſter 
Abſolvent der Berliner 

Zuſchneide ⸗Atademie. 


MWolnicu 4/5 


Pelzwerkſtätte 5 militärfrei, ſucht fofort oder 
Ausführung ſämtlicher Pelz“ Möbl. Zimmer | später Stellung Mit jän- g 
arbeiten nach neueſten] von jojort zu vermieten. | lichen Maſchinen vertraut. 


í y RU le ; Modellen. Solide Facharbeit. Dal skiego 34 fl. Offer * 
rr | Dabrowskiego, 54] Get Oferte unter ware LO Ip, 


